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Kompetenz in Produktion und Logistik

Produktivität
steigern

Einführung einer 
Perlenkettenfertigung

Variantenvielfalt 
erfolgreich beherrschen

Produktivitätssteigerung 
durch SMED

Automotive versus 
Pharma

Modularisierung von 
Produktionssystemen

Kostenklarheit durch 
neutrale Benchmarks

Marktrecherche: 
Schlanke Produktion

SOFTWARE UND 
CONSULTING

KOSTENKLARHEIT SCHAFFT GEWINN 

www.4cost.de

3/2011
Juni 2011
ISSN 1868-8519

G
IT

O
 V

er
la

g
 

Pr
o

d
u

kt
iv

it
ät

 s
te

ig
er

n
 

PR
O

D
U

C
TI

V
IT

Y
 M

an
ag

em
en

t 
3/

20
11

ERP-System
des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den 
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich 
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien 
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Produktivität steigern

66 Seiten
28,00 €

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Kopplung
MES–ERP
Entwicklung und 
Implementierung 
eines MES für die 
variantenreiche 
Kleinserienfertigung

Kopplung von ERP 
und MES - Aspekte der 
Schnittstellengestaltung

Konzept zur Einführung 
der Fabriksoftware der 
Zukunft

Integration von Excel-
Planungsmappen in die 
Produktionsplanung

GENESIS -  ein Programm 
zur nachhaltigen 
Produktivitätssteigerung

2/2010
Juni 2010

ISSN 1868-8519
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Marktübersicht: 

Product Lifeclycle 

Management

Kopplung MES - ERP

66 Seiten
27,00 € G

IT
O

-V
er

la
g 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Ku

nd
en

zu
fr

ie
de

nh
ei

t 
be

i 
ER

P 
un

d 
PP

S 
 

 
 

PP
S 

M
an

ag
em

en
t 

4/
20

04

4/2004
Nov. 2004
ISSN 1434-2308 9 7 8 3 9 3 6 7 7 1 2 6 8 01

www.pps-management.de

Zeitschrift für ERP-Systeme in Produktion und Logistik

Kunden-
zufriedenheit 
bei ERP und PPS

Strategische Produkt- und 
Prozessplanung

Qualitative Befragung zur 
Kundenzufriedenheit von 
WWS

Zusammenspiel 
von PPS und 
Personaleinsatzplanung

ERP-Software Power 
Generator

Unternehmensüber-
greifendes Supply 
Chain Management im 
Mittelstand

Flexible Losgrößen bei 
Reduktion von Rüst- 
und Lagerkosten

Integ
rier

te P
lan

ung v
on 

Pro
dukt u

nd P
roz

esse m p o w e r s  y o u  f o r  t h e  b u s i n e s s
hinrichs+müller

Kroenert Firmengruppe 
ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co. KG •
Maschinenfabrik Max
Kroenert GmbH & Co. KG,
Hamburg •
Bachofen+Meier AG,
Anlagenbau, Bülach (CH)

AMS++-Module
■ Multiprojektplanung
■ Kalkulation
■ Vertrieb
■ Einkauf
■ Materialwirtschaft
■ Logistik
■ Fertigungssteuerung
■ Collierung
■ Zeitwirtschaft
■ Dokumentenmanagement
■ Workflow/EMail
■ Servicemanagement
■ Controlling
■ Finanzbuchhaltung
■ Anlagenbuchhaltung
■ Kostenrechnung
■ Personalabrechnung
■ Personalmanagement
■ Ablauforganisation 

(DIN ISO)
■ Sollkonzeptrealisierung

AMS++ erfüllt alle
Anforderungen des 
VDMA-IT-Workshops.

hinrichs+müller GmbH • T 02131  40669-0 • F 02131  40669-69 • www.hinrichs-mueller.de • vertrieb@hinrichs-mueller.de

“Nach einer kurzen, praktikablen Einführung,

inklusiv Ablaufoptimierung, haben wir mit

AMS++ das Ziel erreicht, wesentlich produk-

tiver und transparenter zu arbeiten”.

Als Einzel- und Auftragsfertiger im Bereich

Maschinen- und Anlagenbau haben wir

natürlich andere Herausforderungen zu

bewältigen, als ein Serienfertiger. Von daher

war es für uns wichtig, einen ERP-Anbieter

auszuwählen, der auf Einzel-, Auftrags- und

Variantenfertiger spezialisiert ist.

hinrichs+müller mit AMS++ war da genau

die richtige Wahl.

Nachdem wir AMS++ installiert hatten, pro-

fitierte unser Vertrieb, die Produktion, der

Einkauf und die Lagerhaltung spürbar vom

Nutzen der ERP-Lösung AMS++. Unsere

Kosten sind transparenter und somit wesent-

lich besser steuerbar. Die sensationell kurze

Einführungsphase war sehr überzeugend

und hat unsere Entscheidung für AMS++

nochmals voll und ganz bestätigt.

AMS++ die ERP-Speziallösung für 
Maschinen-, Anlagen- und Stahlbauer

Dipl.-Ing. Uwe Faulwetter, zuständig für
Organisation in der Kroenert-Gruppe

w
w

w
.p

ro
fin

ov
a.

de
 •

 0
4

AMS++ befähigt uns, nach einer kurzen Einführung
noch produktiver und transparenter zu arbeiten.

Anwenderbeispiel:

Kundenzufriedenheit bei ERP
und PPS

66 Seiten
18,00 €

66 Seiten
34,50 €
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2/2008
Mai 2008
ISSN 1434-2308www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Prozessfertigung
Umgang mit 
Überschusskapazität 
in Unternehmen

Feinplanung für die 
Kunststoffgranulat-
Produktion 

Gestaltung und 
Beherrschung 
naturanaloger 
Produktionsprozesse 

Hierarchische 
Anlagenbelegungs-
planung bei 
Chargenproduktion 

Mit IT-Unterstützung zur 
adaptiven Fertigung

Interview: 
„Informationssysteme in 
der Prozessfertigung“

Mark
tunters

uchu
ng: 

Pro
zes

sfer
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ng
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ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Prozessfertigung

66 Seiten
23,00 €
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Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity-management.de

4/2014
Oktober 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Journal 

erhältlich

Produkt- 
konfiguration
Modularisierung

Six Sigma

Energieeffizienz

Produktionsbaukasten

eKanban

Risikomanagement

Fertigungsorganisation

Organisations- 
optimierung

Technologie- 
management

Marktüberblick  
Produktkonfiguration

ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten. www.ams-erp.com

Geht doch! 
Märchenhafte 
Resultate

Die Auftragsmanager 
08. - 10. Okt. 2014 
Besuchen Sie uns:
Halle 4, Stand A11

AMS_142x204_AZ_PM_alle.indd   1 01.09.14   09:27

8. Jahrestagung | 12. – 13. November 2014, Bonn

Energiee�  zienz in der Industrie
Energiemanagement – Ressourcene�  zienz – Nachhaltigkeit

DIE WICHTIGSTEN THEMEN 

 » Gelebtes Energiemanagement nach DIN ISO 50001

 » Mehr Energiee�  zienz durch modernste Technologien

 » Auswirkungen des neuen EEG 2014

 » Relevanz von Energiekennzahlen

 » Energiesparen als Unternehmensziel

 » Integration des Energiemanagements in der Organisation

 » Ressourcenoptimierte Produktionsplanung

Praxisberichte:
Bahlsen
BASF
Boge Elastmetall
DEUTSCHE ROCKWOOL Mineralwoll
EvoBus
Merck
Orion Engineered Carbons
Osram
Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER
Salzgitter Flachstahl
u. v. m.

Kontakt: 
T.A. Cook Conferences, Leipziger Platz 2, 10117 Berlin | Tel.: +49 (0)30 / 884 307 - 0 | E-Mail: service@tacook.com

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.tacook.de/EEM-2014

Melden Sie sich an:
www.tacook.de/EEM-2014

EEM_2014_210x297_mB_jw.indd   1 17.07.14   11:03

Produktkonfiguration

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Störungs-
management
Effizientes 
Störungsmanagement  
für komplexe 
Produktionssysteme

Erschließung von Ratio-
nalisierungspotenzialen 
im Lager durch Lean 
Management 

Störungstolerante 
Logistikprozesse 
durch Poka-Yoke

Pro&Contra: 
Kann SAP das 
klassische MES ablösen?

Möglichkeiten 
und Grenzen der 
Losgrößenoptimierung

Marktübersicht: 
Betriebsdatenerfassung

Integrierte �anufacturing
��ecution Systeme ���S� zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade 
erhöhen

�nergiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

3/2010
Oktober 2010

ISSN 1868-8519
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ERP-Kongress 2010 
„Software as a Service, Cloud Computing und mobile Technologien“

Preise: Teilnahmegebühr:      240 ,- Euro
            Frühbucherspezial:    190,- Euro (bis 05.11.2010)

Veranstaltungsort:

www.erp-kongress.de

Datum:
           
Kontakt:                                
Telefon:                       
E-Mail :                     

                    

30. November 2010

Corinna Fohrholz
0331/977-3380
corinna.fohrholz@
wi.uni-potsdam.de

  

NH Voltaire Potsdam    
Friedrich-Ebert-Strasse 88
14467 Potsdam

Dr. Sandy Eggert
0331/977-4566
sandy.eggert@
wi.uni-potsdam.de

  

Folgende Fragen werden bspw. auf dem 
Kongress diskutiert:
• Welche Fehler sollten bei der ERP-Einführung
   vermieden werden?
• Wann ist Cloud Computing eine sinnvolle Alternative?
• Lohnt sich SaaS in der Praxis?
• Welche Marketingkonzepte gelten als innovativ?
•  Wie können unternehmensspezifische Vertriebs-
    strategien geplant und umgesetzt werden?

Bereits zum 6. Mal in Folge findet in Potsdam der 
jährliche ERP-Herbstkongress statt. Der diesjäh-
rige Titel der Veranstaltung lautet: „Software as 
a Service, Cloud Computing und mobile Tech-
nologien“. Zu diesen Themen werden Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis interessante Vor-
träge halten und wertvolle Konzepte sowie Stra-
tegien präsentieren. Adressiert sind vor allem 
ERP-Anwender und Anbieter. Selbstverständlich 
sind auch Interessierte aus Forschung und Praxis 
herzlich willkommen. Die Veranstaltung wird wie 
in den vergangenen Jahren vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam und dem Center 
for Enterprise Research ausgerichtet. Höhepunkt 
ist die Preisverleihung zum „ERP-System des 
Jahres“ am Ende des Veranstaltungstages.

Störungsmanagement 

66 Seiten
EUR 27,00 €
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1/2007
März 2007
ISSN 1434-2308www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Termintreue 

Hohe Liefertreue bei 
gleichzeitig niedrigen 
Beständen

Flexibilitätsorientierte 
Lieferantenbewertung

Durchlaufzeit-
stabilisierung in der 
Automobilfertigung

Bestandssenkungs-
potenziale im 
After Sales Bereich

Advanced 
Planning in der 
Lebensmittelindustrie

Multi-Site-Scheduling in 
der Kunststoffindustrie

Mark
tüber

sich
t: 

Ter
mintreu

e

Forum Produktion und
Management Steyr 2007

„Wertschaffende Produktions-
planung und -steuerung“

Fachtagung und Diskussionsforum
Donnerstag, 24. Mai 2007  9.00 bis 17.30 Uhr

FH Campus Steyr, Oberösterreich

Es erwarten Sie spannende Vorträge und Diskussionen:

„Management der Produktion im turbulenten Umfeld“
Prof. Dr.-Ing. h.c. Engelbert Westkämper/Fraunhofer Institut IPA und

IFF Universität Stuttgart

„Wertschaffende Auslegung der Produktion“
Prof. (FH) DI Dr. Herbert Jodlbauer/FH Campus Steyr

„Vom Kunden zum Kunden“ - Effiziente Nutzung abnehmender
Spielräume, DI Markus Ber/Fa. Miba Sinter

„Synchronisationspotenziale in der Logistik
identifizieren und bewerten“

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis/IFA Universität Hannover

„Produktionslogistisches Monitoring
- Triebfeder zur Wertschaffung in der Fertigung“

DI Karlheinz Langner/Fa. Mahle König

„Forderungen an Planung und Steuerung des Kundenauftrags“
Prof. DI Christian Helfrich/Unternehmensberatung

Das detaillierte Programm liegt dem PPS-Management 01/2007 bei oder
kann bei Frau Petra Wimmer angefordert werden: events@fh-steyr.at

Studium mit Zukunft

FH OÖ Campus Steyr • Wehrgrabengasse 1-3 • 4400 Steyr/Austria • Tel. +43 (0)7252 884-3000 • www.fh-ooe.at/campus-steyr

www.fh-ooe.at/campus-steyr

CAMPUS STEYR

ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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9 783942 183673 70
www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Industrial 
Automation

Effiziente 
Automatisierung

Wettbewerbsfähige 
Fabrik

Überbetriebliche 
Produktionsnetzwerke

Länderübergreifendes 
Supply Chain Management

Total Productive 
Maintenance

Card Board Engineering

Effiziente Disposition

Automatisierung im 
Qualitätsmanagement

Messeführer HMI

Integrierte Manufacturing
Execution Systeme (MES) zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung

Qualität

Personal

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Energiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

2/2012
April 2012
ISSN 1868-8519
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Teilnahmebedingungen und weitere Informationen finden Sie 
unter folgendem Link:

ERP-System des Jahres
2012

Bewerben Sie sich mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 

ERP-System des Jahres 2012

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere 
ERP-Systeme für den Wettbewerb eingereicht werden. Die 
unabhängige Jury setzt sich aus namhaften Vertretern der 
Disziplinen Beratung, Wissenschaft und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
 

Drei Sonderpreise sind vorgesehen:

Cloud-ERP-Systeme
Dienstleistungen
E-Business/E-Commerce 
Einmalfertigung
Handel
Open-Source-ERP
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU Sonderpreis
Publikumspreis

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Telefon: 0331/9773355
Email:
theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2012

Industrial Automation

66 Seiten
29,50 €

Termintreue

66 Seiten
22,00 €
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4/2008
Dezember 2008
ISSN 1434-2308www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Lieferanten-
management
Kombination von 
Strategie- und Markt-
Benchmarking im Einkauf 

Koordinations-
abhängigkeiten in 
Virtuellen Organisationen

Effiziente Planung 
unternehmens-
übergreifender 
Produktionsanläufe

Gestaltung anlauffähiger 
Produktionssysteme

Transportorientierte 
Reihenfolgeplanung 

Integriertes 
Service-Management 
in der Auftrags-
fertigung

Prä
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nten
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ams
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Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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Ablauf des Phasenmodells
VR Modell

Darstellen der Ergebnisse im Virtual Reality Modell
Validieren von gemachten Annahmen
Ergonomieuntersuchungen
Mitarbeiterpartizipation
Kollisionsprüfungen
B d t ht “

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

„Brandgutachten“

Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33

Abbilden im Virtual Reality Modell in 5 Seiten
CAVE

Seitenansicht vom
Modell

Arbeiten im
Modell

Lieferantenmanagement

66 Seiten
23,00 €

66 Seiten
34,50 €

9 783942 183291 10
www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Simulation in 
Produktion 
und Logistik 

Die Produktion in 3D

Dynamik in 
Produktionsnetzen

Simulation in der
Produktionssteuerung

Materialflusssimulation 
für effizientere Prozesse

Verbesserung der
Ersatzteillogistik

Marktrecherche: 
Simulation in 
Produktion und Logistik

An alle Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger

Erfolg braucht einen starken Hintergrund: 
ams.erp Lösungen

ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Absolute Transparenz ist der wesentliche Faktor für Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger, wenn es um die effiziente 
und flexible Steuerung aller Geschäftsprozesse geht. ams.erp bietet die optimale Lösung entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette und liefert damit eine starke Basis für Ihren Erfolg. Für wachsende Anforderungen in expandierenden 
Unternehmen. Vom XRM über die konstruktionsbegleitende Fertigung bis zur Montage und Servicemanagement – 

und das in mehreren Sprachen.

Profitieren Sie von der Beratungs- und Umsetzungskompetenz aus über 470 erfolgreichen CRM/ERP-Kundenprojekten für 
mehr als 15.500 Anwender aus unterschiedlichen Auftragsfertigungs-Branchen. Höchste Prozesssicherheit zur Steigerung 

Ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Wir stehen mit unserer Kompetenz hinter Ihnen – was auch immer Sie erreichen möchten.

Nutzen Sie Ihre Chancen.

Kontaktieren Sie uns
ams.Solution AG . T +49 21 31 40 66 9-0 . www.ams-erp.com . info@ams-erp.com

Der Auftragsmanager.

Besuchen Sie uns 

01. – 04. März 2011

auf der intec in Leipzig 

Halle 3, Stand C26

01. – 05. März 2011

auf der CeBIT 2011 

Halle 5, Stand F01
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ERP-System
des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Simulation in Produktion und Logistik

66 Seiten
28,00 € G
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Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity-management.de

3/2014
Juli 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Journal 

erhältlich

Fabriksicherheit 
 
SmartComponents

Cloud Manufacturing

Industrie 4.0

Sichere Fabrikschnittstellen

Risikobewertung

Data Mining

Lean Manufacturing

Modularisierung

Prozessverbesserung

Marktüberblick 

Betrie
bsdatenerfassung

ERP-Event 2014 in Stuttgart 
Auswahl und Einführung von ERP-Systemen

Veranstaltungsort: 

Datum: 

Preise:         

www.erp-kongress.de

          
Kontakt:                                 Corinna Fohrholz

Frühbucherspezial: 120,- Euro (bis 12.09.2014)   

Sie sind unzufrieden mit Ihrer Altlösung? 
Erleben Sie, was moderne ERP-Systeme leisten.

Sie überlegen, ein Auswahlprojekt zu starten? 
Erfahren Sie, in welche Fallen Sie nicht tappen sollten.

Sie sind auf der Suche nach einem geeigneten Anbieter? 
Lernen Sie, woran Sie einen leistungsfähigen Anbieter erkennen.

Sie stehen vor der Entscheidungsfindung? 
So entdecken Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen den Systemen.

Sie befinden sich bereits in der Einführung, sind aber unzufrieden mit dem Verlauf? 
Wir zeigen Ihnen, was eine externe Projektsteuerung bewirken kann.

Kongresszentrum Flughafen Stuttgart

07. Oktober 2014    

  Teilnahmegebühr:  150,- Euro

Telefon: +49 331 977-3380

Mail: fohrholz@enterprise-research.de

Besuchen Sie den ERP-Kongress! Wir bieten Ihnen Fachvorträge ausgewählter Referenten aus Praxis und Wissen-
schaft, die Ihnen neben methodischem Wissen auch viele Best Practices liefern, damit Ihr Projekt erfolgreich wird. 

Fabriksicherheit
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3/2007
Oktober 2007
ISSN 1434-2308www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Serienfertigung

Zeitgerechte Planung 
und Steuerung in der 
Serienfertigung

Logistikdiagnose in 
der Serienfertigung

Kundenindividuelle 
Serienfertigung

Konzeption und 
Einführung von 
MES-Systemen 

Einsatz und Bewertung 
der RFID-Technologie 

High Resolution Supply 
Chain Management
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ams
D i e  E R P - L ö s u n g

Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Integrierte Lösungen
zur Steigerung der
Produktivität und 
Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung
• Betriebsdatenerfassung

• Fertigungsleitstand

• Maschinendatenerfassung

• Material- und Produktionslogistik

• Werkzeug- und Ressourcen-

 management

• Direct Numeric Control (DNC)

Qualität
• Prüfplanung, Control Plan

• Fertigungsbegleitende Prüfung    /    SPC

• Erstmusterprüfung

• Prüfmittelmanagement

• Reklamationsmanagement

Personal
• Personalzeiterfassung

• Personaleinsatzplanung

• Leistungslohnermittlung

• Zutrittskontrolle

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Durchlaufzeiten
reduzieren

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

www.mpdv.de

Serienfertigung

66 Seiten
22,00 €
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productivITy 3.2016
Juli 2016
ISSN 2364-737X

Industrie 4.0

Digitalisierung

Smarte Objekte und Systeme

Anpassungsfähigkeit

Predictive Maintenance

Multi-Agenten-Systeme

Mitarbeiterqualifikation

Organisation 4.0

Produktionsplanung

Bestandsdimensionierung

Modularität

Ablauforientierte Simulation

productivITy
Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity.de

Bitte senden Sie mir  
versandkostenfrei die  
angekreuzten Ausgaben zu

Datum, Unterschrift

Name

Firma 

Abteilung

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Telefonnummer (für eventuelle Rückfragen)

E-Mail-Adresse

Liefer- und Rechnungsanschrift

GITO mbH Verlag, Detmolder Straße 62, 10715 Berlin
Geschäftsführerin Martina Braun, Handelsregister HRB 55327, E-Mail: service@gito.de, www.gito.deGITO

GITO mbH Verlag      |    Detmolder Str. 62 10715 Berlin      |     Tel.: +49 30 41 93 83 64      |     Fax: +49 30 41 93 83 67      |     E-Mail: service@gito.de     |     www.gito.de 

Fax-Antwort an: +49 30 41 93 83 67
E-Mail: service@gito.de

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Produktivität
steigern

Einführung einer 
Perlenkettenfertigung

Variantenvielfalt 
erfolgreich beherrschen

Produktivitätssteigerung 
durch SMED

Automotive versus 
Pharma

Modularisierung von 
Produktionssystemen

Kostenklarheit durch 
neutrale Benchmarks

Marktrecherche: 
Schlanke Produktion

SOFTWARE UND 
CONSULTING

KOSTENKLARHEIT SCHAFFT GEWINN 

www.4cost.de

3/2011
Juni 2011
ISSN 1868-8519
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ERP-System
des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den 
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich 
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien 
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Produktivität steigern

66 Seiten
28,00 €

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Kopplung
MES–ERP
Entwicklung und 
Implementierung 
eines MES für die 
variantenreiche 
Kleinserienfertigung

Kopplung von ERP 
und MES - Aspekte der 
Schnittstellengestaltung

Konzept zur Einführung 
der Fabriksoftware der 
Zukunft

Integration von Excel-
Planungsmappen in die 
Produktionsplanung

GENESIS -  ein Programm 
zur nachhaltigen 
Produktivitätssteigerung

2/2010
Juni 2010

ISSN 1868-8519
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Marktübersicht: 

Product Lifeclycle 

Management

Kopplung MES - ERP

66 Seiten
27,00 €G
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Nov. 2004
ISSN 1434-230897839367712680 1

www.pps-management.de

Zeitschrift für ERP-Systeme in Produktion und Logistik

Kunden-
zufriedenheit 
bei ERP und PPS

Strategische Produkt- und 
Prozessplanung

Qualitative Befragung zur 
Kundenzufriedenheit von 
WWS

Zusammenspiel 
von PPS und 
Personaleinsatzplanung

ERP-Software Power 
Generator

Unternehmensüber-
greifendes Supply 
Chain Management im 
Mittelstand

Flexible Losgrößen bei 
Reduktion von Rüst- 
und Lagerkosten

Integ
rier

te P
lan

ung v
on 
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dukt u

nd P
roz

ess empowers you for the business
hinrichs+müller

KroenertFirmengruppe 
ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co.KG •
Maschinenfabrik Max
KroenertGmbH & Co.KG,
Hamburg •
Bachofen+Meier AG,
Anlagenbau,Bülach (CH)

AMS++-Module
■Multiprojektplanung
■Kalkulation
■Vertrieb
■Einkauf
■Materialwirtschaft
■Logistik
■Fertigungssteuerung
■Collierung
■Zeitwirtschaft
■Dokumentenmanagement
■Workflow/EMail
■Servicemanagement
■Controlling
■Finanzbuchhaltung
■Anlagenbuchhaltung
■Kostenrechnung
■Personalabrechnung
■Personalmanagement
■Ablauforganisation 

(DIN ISO)
■Sollkonzeptrealisierung

AMS++ erfülltalle
Anforderungen des 
VDMA-IT-Workshops.

hinrichs+müller GmbH• T 02131  40669-0 • F 02131  40669-69 • www.hinrichs-mueller.de • vertrieb@hinrichs-mueller.de

“Nach einer kurzen,praktikablen Einführung,

inklusiv Ablaufoptimierung,haben wir mit

AMS++ das Ziel erreicht,wesentlich produk-

tiver und transparenter zu arbeiten”.

Als Einzel- und Auftragsfertiger im Bereich

Maschinen- und Anlagenbau haben wir

natürlich andere Herausforderungen zu

bewältigen,als ein Serienfertiger.Von daher

war es für uns wichtig,einen ERP-Anbieter

auszuwählen,der auf Einzel-,Auftrags- und

Variantenfertiger spezialisiertist.

hinrichs+müller mitAMS++ war da genau

die richtige Wahl.

Nachdem wir AMS++ installierthatten,pro-

fitierte unser Vertrieb,die Produktion,der

Einkauf und die Lagerhaltung spürbar vom

Nutzen der ERP-Lösung AMS++.Unsere

Kosten sind transparenter und somitwesent-

lich besser steuerbar.Die sensationell kurze

Einführungsphase war sehr überzeugend

und hatunsere Entscheidung für AMS++

nochmals voll und ganz bestätigt.

AMS++ die ERP-Speziallösung für 
Maschinen-,Anlagen- und Stahlbauer

Dipl.-Ing.Uwe Faulwetter,zuständig für
Organisation in der Kroenert-Gruppe

w
w
w
.p
ro
fin
ov
a.
de
 •
 0
4

AMS++ befähigtuns,nach einer kurzen Einführung
noch produktiver und transparenter zu arbeiten.

Anwenderbeispiel:

Kundenzufriedenheit bei ERP
und PPS

66 Seiten
18,00 €

66 Seiten
34,50 €
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2/2008
Mai 2008
ISSN 1434-2308 www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Prozessfertigung
Umgang mit 
Überschusskapazität 
in Unternehmen

Feinplanung für die 
Kunststoffgranulat-
Produktion 

Gestaltung und 
Beherrschung 
naturanaloger 
Produktionsprozesse 

Hierarchische 
Anlagenbelegungs-
planung bei 
Chargenproduktion 

Mit IT-Unterstützung zur 
adaptiven Fertigung

Interview: 
„Informationssysteme in 
der Prozessfertigung“
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ams
Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.

Prozessfertigung

66 Seiten
23,00 €
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Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity-management.de

4/2014
Oktober 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Journal 

erhältlich

Produkt- 
konfiguration
Modularisierung

Six Sigma

Energieeffizienz

Produktionsbaukasten

eKanban

Risikomanagement

Fertigungsorganisation

Organisations- 
optimierung

Technologie- 
management

Marktüberblick  
Produktkonfiguration

ams
Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.www.ams-erp.com

Geht doch! 
Märchenhafte 
Resultate

Die Auftragsmanager 
08.-10. Okt. 2014 
Besuchen Sie uns:
Halle 4, Stand A11

AMS_142x204_AZ_PM_alle.indd   101.09.14   09:27

8. Jahrestagung | 12. – 13. November 2014, Bonn

Energiee�  zienz in der Industrie
Energiemanagement – Ressourcene�  zienz – Nachhaltigkeit

DIE WICHTIGSTEN THEMEN 

 »Gelebtes Energiemanagement nach DIN ISO 50001

 »Mehr Energiee�  zienz durch modernste Technologien

 »Auswirkungen des neuen EEG 2014

 »Relevanz von Energiekennzahlen

 »Energiesparen als Unternehmensziel

 »Integration des Energiemanagements in der Organisation

 »Ressourcenoptimierte Produktionsplanung

Praxisberichte:
Bahlsen
BASF
Boge Elastmetall
DEUTSCHE ROCKWOOL Mineralwoll
EvoBus
Merck
Orion Engineered Carbons
Osram
Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER
Salzgitter Flachstahl
u. v. m.

Kontakt: 
T.A. Cook Conferences, Leipziger Platz 2, 10117 Berlin | Tel.: +49 (0)30 / 884 307 - 0 | E-Mail: service@tacook.com

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.tacook.de/EEM-2014

Melden Sie sich an:
www.tacook.de/EEM-2014

EEM_2014_210x297_mB_jw.indd   117.07.14   11:03

Produktkonfiguration

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Störungs-
management
Effizientes 
Störungsmanagement  
für komplexe 
Produktionssysteme

Erschließung von Ratio-
nalisierungspotenzialen 
im Lager durch Lean 
Management 

Störungstolerante 
Logistikprozesse 
durch Poka-Yoke

Pro&Contra: 
Kann SAP das 
klassische MES ablösen?

Möglichkeiten 
und Grenzen der 
Losgrößenoptimierung

Marktübersicht: 
Betriebsdatenerfassung

Integrierte �anufacturing
��ecution Systeme ���S� zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade 
erhöhen

�nergiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

3/2010
Oktober 2010

ISSN 1868-8519
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ERP-Kongress 2010 
„Software as a Service, Cloud Computing und mobile Technologien“

Preise:Teilnahmegebühr:      240 ,- Euro
            Frühbucherspezial:    190,- Euro (bis 05.11.2010)

Veranstaltungsort:

www.erp-kongress.de

Datum:
           
Kontakt:                                
Telefon:                       
E-Mail:                    

                    

30. November 2010

Corinna Fohrholz
0331/977-3380
corinna.fohrholz@
wi.uni-potsdam.de

  

NH Voltaire Potsdam    
Friedrich-Ebert-Strasse 88
14467 Potsdam

Dr. Sandy Eggert
0331/977-4566
sandy.eggert@
wi.uni-potsdam.de

  

Folgende Fragen werden bspw. auf dem 
Kongress diskutiert:
• Welche Fehler sollten bei der ERP-Einführung
   vermieden werden?
•Wann ist Cloud Computing eine sinnvolle Alternative?
•Lohnt sich SaaS in der Praxis?
•Welche Marketingkonzepte gelten als innovativ?
•  Wie können unternehmensspezifische Vertriebs-
    strategien geplant und umgesetzt werden?

Bereits zum 6. Mal in Folge findet in Potsdam der 
jährliche ERP-Herbstkongress statt. Der diesjäh-
rige Titel der Veranstaltung lautet: „Software as 
a Service, Cloud Computing und mobile Tech-
nologien“. Zu diesen Themen werden Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis interessante Vor-
träge halten und wertvolle Konzepte sowie Stra-
tegien präsentieren. Adressiert sind vor allem 
ERP-Anwender und Anbieter. Selbstverständlich 
sind auch Interessierte aus Forschung und Praxis 
herzlich willkommen. Die Veranstaltung wird wie 
in den vergangenen Jahren vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam und dem Center 
for Enterprise Research ausgerichtet. Höhepunkt 
ist die Preisverleihung zum „ERP-System des 
Jahres“ am Ende des Veranstaltungstages.

Störungsmanagement 

66 Seiten
EUR 27,00 €
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1/2007
März 2007
ISSN 1434-2308 www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Termintreue 

Hohe Liefertreue bei 
gleichzeitig niedrigen 
Beständen

Flexibilitätsorientierte 
Lieferantenbewertung

Durchlaufzeit-
stabilisierung in der 
Automobilfertigung

Bestandssenkungs-
potenziale im 
After Sales Bereich

Advanced 
Planning in der 
Lebensmittelindustrie

Multi-Site-Scheduling in 
der Kunststoffindustrie

Mark
tüber

sich
t: 
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e

Forum Produktion und
Management Steyr 2007

„Wertschaffende Produktions-
planung und -steuerung“

Fachtagung und Diskussionsforum
Donnerstag, 24. Mai 2007  9.00 bis 17.30 Uhr

FH Campus Steyr, Oberösterreich

Es erwarten Sie spannende Vorträge und Diskussionen:

„Management der Produktion im turbulenten Umfeld“
Prof. Dr.-Ing. h.c. Engelbert Westkämper/Fraunhofer Institut IPA und

IFF Universität Stuttgart

„Wertschaffende Auslegung der Produktion“
Prof. (FH) DI Dr. Herbert Jodlbauer/FH Campus Steyr

„Vom Kunden zum Kunden“ - Effiziente Nutzung abnehmender
Spielräume,DI Markus Ber/Fa. Miba Sinter

„Synchronisationspotenziale in der Logistik
identifizieren und bewerten“

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis/IFA Universität Hannover

„Produktionslogistisches Monitoring
- Triebfeder zur Wertschaffung in der Fertigung“

DI Karlheinz Langner/Fa. Mahle König

„Forderungen an Planung und Steuerung des Kundenauftrags“
Prof. DI Christian Helfrich/Unternehmensberatung

Das detaillierte Programm liegt dem PPS-Management 01/2007 bei oder
kann bei Frau Petra Wimmer angefordert werden: events@fh-steyr.at

Studium mit Zukunft

FH OÖ Campus Steyr•Wehrgrabengasse 1-3 • 4400 Steyr/Austria • Tel. +43 (0)7252 884-3000 • www.fh-ooe.at/campus-steyr

www.fh-ooe.at/campus-steyr

CAMPUS STEYR

ams
Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.
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www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Industrial 
Automation

Effiziente 
Automatisierung

Wettbewerbsfähige 
Fabrik

Überbetriebliche 
Produktionsnetzwerke

Länderübergreifendes 
Supply Chain Management

Total Productive 
Maintenance

Card Board Engineering

Effiziente Disposition

Automatisierung im 
Qualitätsmanagement

Messeführer HMI

Integrierte Manufacturing
Execution Systeme (MES) zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung

Qualität

Personal

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Energiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

2/2012
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Teilnahmebedingungen und weitere Informationen finden Sie 
unter folgendem Link:

ERP-System des Jahres
2012

Bewerben Sie sich mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 

ERP-System des Jahres 2012

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere 
ERP-Systeme für den Wettbewerb eingereicht werden. Die 
unabhängige Jury setzt sich aus namhaften Vertretern der 
Disziplinen Beratung, Wissenschaft und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
 

Drei Sonderpreise sind vorgesehen:

Cloud-ERP-Systeme
Dienstleistungen
E-Business/E-Commerce 
Einmalfertigung
Handel
Open-Source-ERP
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU Sonderpreis
Publikumspreis

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Telefon: 0331/9773355
Email:
theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2012

Industrial Automation

66 Seiten
29,50 €

Termintreue

66 Seiten
22,00 €
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4/2008
Dezember 2008
ISSN 1434-2308 www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Lieferanten-
management
Kombination von 
Strategie- und Markt-
Benchmarking im Einkauf 

Koordinations-
abhängigkeiten in 
Virtuellen Organisationen

Effiziente Planung 
unternehmens-
übergreifender 
Produktionsanläufe

Gestaltung anlauffähiger 
Produktionssysteme

Transportorientierte 
Reihenfolgeplanung 

Integriertes 
Service-Management 
in der Auftrags-
fertigung
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Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.

w
w
w
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AblaufdesPhasenmodells
VRModell

DarstellenderErgebnisseimVirtualRealityModell
ValidierenvongemachtenAnnahmen
Ergonomieuntersuchungen
Mitarbeiterpartizipation
Kollisionsprüfungen
Bdtht“

Prüfen der Ergebnisse Prüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell

(hier: Darstellung in drei 
Modellierungsstufen)

Iterative Konzeptanpassung Iterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und Rahmenbedingungen Prozesse und Rahmenbedingungen

Anlieferung AnlieferungEntladen EntladenPrüfen PrüfenLagern Lagern

Auftrag AuftragMaterial holen Material holen
Kommissionieren KommissionierenBuchung Buchung

Vollbehältertausch VollbehältertauschBuchung Buchung

Kontrolle des Schüttgutes Kontrolle des SchüttgutesAuslagern AuslagernLieferung LieferungBuchung Buchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Kapazitäten Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Prüfen der Ergebnisse Prüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell

(hier: Darstellung in drei 
Modellierungsstufen)

Iterative Konzeptanpassung Iterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und Rahmenbedingungen Prozesse und Rahmenbedingungen

Anlieferung AnlieferungEntladen EntladenPrüfen PrüfenLagern Lagern

Auftrag AuftragMaterial holen Material holen
Kommissionieren KommissionierenBuchung Buchung

Vollbehältertausch VollbehältertauschBuchung Buchung

Kontrolle des Schüttgutes Kontrolle des SchüttgutesAuslagern AuslagernLieferung LieferungBuchung Buchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Kapazitäten Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

„Brandgutachten“

Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

2233 Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

2233

AbbildenimVirtualRealityModellin5Seiten
CAVE

Seitenansichtvom
Modell

Arbeitenim
Modell

Lieferantenmanagement

66 Seiten
23,00 €

66 Seiten
34,50 €

97839421832911 0
www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Simulation in 
Produktion 
und Logistik 

Die Produktion in 3D

Dynamik in 
Produktionsnetzen

Simulation in der
Produktionssteuerung

Materialflusssimulation 
für effizientere Prozesse

Verbesserung der
Ersatzteillogistik

Marktrecherche: 
Simulation in 
Produktion und Logistik

An alle Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger

Erfolg braucht einen starken Hintergrund: 
ams.erp Lösungen

ams
Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.

Absolute Transparenz ist der wesentliche Faktor für Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger, wenn es um die effiziente 
und flexible Steuerung aller Geschäftsprozesse geht. ams.erp bietet die optimale Lösung entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette und liefert damit eine starke Basis für Ihren Erfolg. Für wachsende Anforderungen in expandierenden 
Unternehmen. Vom XRM über die konstruktionsbegleitende Fertigung bis zur Montage und Servicemanagement – 

und das in mehreren Sprachen.

Profitieren Sie von der Beratungs- und Umsetzungskompetenz aus über 470 erfolgreichen CRM/ERP-Kundenprojekten für 
mehr als 15.500 Anwender aus unterschiedlichen Auftragsfertigungs-Branchen. Höchste Prozesssicherheit zur Steigerung 

Ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Wir stehen mit unserer Kompetenz hinter Ihnen – was auch immer Sie erreichen möchten.

Nutzen Sie Ihre Chancen.

Kontaktieren Sie uns
ams.Solution AG . T +49 21 31 40 66 9-0 . www.ams-erp.com . info@ams-erp.com

Der Auftragsmanager.

Besuchen Sie uns 

01. – 04. März 2011

auf der intec in Leipzig 

Halle 3, Stand C26

01. – 05. März 2011

auf der CeBIT 2011 

Halle 5, Stand F01
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ERP-System
des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

DerPreisistoffenfüralleERP-AnbieterinDeutschland,Österreich
undderSchweiz.ProAnbieterkönnenmehrereERP-Systemefürden
Wettbewerbeingereichtwerden.DieunabhängigeJurysetztsich
ausFachleutenausWissenschaft,BeratungundMedienimERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Simulation in Produktion und Logistik

66 Seiten
28,00 €G
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Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity-management.de

3/2014
Juli 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Journal 

erhältlich

Fabriksicherheit 
 
SmartComponents

Cloud Manufacturing

Industrie 4.0

Sichere Fabrikschnittstellen

Risikobewertung

Data Mining

Lean Manufacturing

Modularisierung

Prozessverbesserung

Marktüberblick 

Betrie
bsdatenerfassung

ERP-Event 2014 in Stuttgart 
Auswahl und Einführung von ERP-Systemen

Veranstaltungsort: 

Datum: 

Preise:         

www.erp-kongress.de

          
Kontakt:                                 Corinna Fohrholz

Frühbucherspezial: 120,- Euro (bis 12.09.2014)   

Sie sind unzufrieden mit Ihrer Altlösung? 
Erleben Sie, was moderne ERP-Systeme leisten.

Sie überlegen, ein Auswahlprojekt zu starten? 
Erfahren Sie, in welche Fallen Sie nicht tappen sollten.

Sie sind auf der Suche nach einem geeigneten Anbieter? 
Lernen Sie, woran Sie einen leistungsfähigen Anbieter erkennen.

Sie stehen vor der Entscheidungsfindung? 
So entdecken Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen den Systemen.

Sie befinden sich bereits in der Einführung, sind aber unzufrieden mit dem Verlauf? 
Wir zeigen Ihnen, was eine externe Projektsteuerung bewirken kann.

Kongresszentrum Flughafen Stuttgart

07. Oktober 2014    

  Teilnahmegebühr:  150,- Euro

Telefon: +49 331 977-3380

Mail: fohrholz@enterprise-research.de

Besuchen Sie den ERP-Kongress! Wir bieten Ihnen Fachvorträge ausgewählter Referenten aus Praxis und Wissen-
schaft, die Ihnen neben methodischem Wissen auch viele Best Practices liefern, damit Ihr Projekt erfolgreich wird. 

Fabriksicherheit
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3/2007
Oktober 2007
ISSN 1434-2308 www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Serienfertigung

Zeitgerechte Planung 
und Steuerung in der 
Serienfertigung

Logistikdiagnose in 
der Serienfertigung

Kundenindividuelle 
Serienfertigung

Konzeption und 
Einführung von 
MES-Systemen 

Einsatz und Bewertung 
der RFID-Technologie 

High Resolution Supply 
Chain Management
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ams
Die ERP-Lösung

Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.

Integrierte Lösungen
zur Steigerung der
Produktivität und 
Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung
• Betriebsdatenerfassung

• Fertigungsleitstand

• Maschinendatenerfassung

• Material- und Produktionslogistik

• Werkzeug- und Ressourcen-

 management

• Direct Numeric Control (DNC)

Qualität
• Prüfplanung, Control Plan

• Fertigungsbegleitende Prüfung    /    SPC

• Erstmusterprüfung

• Prüfmittelmanagement

• Reklamationsmanagement

Personal
• Personalzeiterfassung

• Personaleinsatzplanung

• Leistungslohnermittlung

• Zutrittskontrolle

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Durchlaufzeiten
reduzieren

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

www.mpdv.de

Serienfertigung

66 Seiten
22,00 €

productivity-Topthemen
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GITO

productivITy 3.2016
Juli 2016
ISSN 2364-737X

Industrie 4.0

Digitalisierung

Smarte Objekte und Systeme

Anpassungsfähigkeit

Predictive Maintenance

Multi-Agenten-Systeme

Mitarbeiterqualifikation

Organisation 4.0

Produktionsplanung

Bestandsdimensionierung

Modularität

Ablauforientierte Simulation

productivITy
Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity.de

Bitte senden Sie mir  
versandkostenfrei die  
angekreuzten Ausgaben zu

Datum, Unterschrift

Name

Firma 

Abteilung

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Telefonnummer (für eventuelle Rückfragen)

E-Mail-Adresse

Liefer- und Rechnungsanschrift

GITO mbH Verlag, Detmolder Straße 62, 10715 Berlin
Geschäftsführerin Martina Braun, Handelsregister HRB 55327, E-Mail: service@gito.de, www.gito.de GITO

GITO mbH Verlag      |    Detmolder Str. 62 10715 Berlin      |     Tel.: +49 30 41 93 83 64      |     Fax: +49 30 41 93 83 67      |     E-Mail: service@gito.de     |     www.gito.de 

Fax-Antwort an: +49 30 41 93 83 67
E-Mail: service@gito.de

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Produktivität
steigern

Einführung einer 
Perlenkettenfertigung

Variantenvielfalt 
erfolgreich beherrschen

Produktivitätssteigerung 
durch SMED

Automotive versus 
Pharma

Modularisierung von 
Produktionssystemen

Kostenklarheit durch 
neutrale Benchmarks

Marktrecherche: 
Schlanke Produktion

SOFTWARE UND 
CONSULTING

KOSTENKLARHEIT SCHAFFT GEWINN 

www.4cost.de

3/2011
Juni 2011
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des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den 
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich 
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien 
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Produktivität steigern

66 Seiten
28,00 €

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Kopplung
MES–ERP
Entwicklung und 
Implementierung 
eines MES für die 
variantenreiche 
Kleinserienfertigung

Kopplung von ERP 
und MES - Aspekte der 
Schnittstellengestaltung

Konzept zur Einführung 
der Fabriksoftware der 
Zukunft

Integration von Excel-
Planungsmappen in die 
Produktionsplanung

GENESIS -  ein Programm 
zur nachhaltigen 
Produktivitätssteigerung

2/2010
Juni 2010

ISSN 1868-8519
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Marktübersicht: 

Product Lifeclycle 

Management

Kopplung MES - ERP

66 Seiten
27,00 €
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Zeitschrift für ERP-Systeme in Produktion und Logistik

Kunden-
zufriedenheit 
bei ERP und PPS

Strategische Produkt- und 
Prozessplanung

Qualitative Befragung zur 
Kundenzufriedenheit von 
WWS

Zusammenspiel 
von PPS und 
Personaleinsatzplanung

ERP-Software Power 
Generator

Unternehmensüber-
greifendes Supply 
Chain Management im 
Mittelstand

Flexible Losgrößen bei 
Reduktion von Rüst- 
und Lagerkosten

Integrierte Planung von 

Produkt und Prozesse m p o w e r s  y o u  f o r  t h e  b u s i n e s shinrichs+müller

Kroenert Firmengruppe 
ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co. KG •
Maschinenfabrik Max
Kroenert GmbH & Co. KG,
Hamburg •
Bachofen+Meier AG,
Anlagenbau, Bülach (CH)

AMS++-Module
■ Multiprojektplanung
■ Kalkulation
■ Vertrieb
■ Einkauf
■ Materialwirtschaft
■ Logistik
■ Fertigungssteuerung
■ Collierung
■ Zeitwirtschaft
■ Dokumentenmanagement
■ Workflow/EMail
■ Servicemanagement
■ Controlling
■ Finanzbuchhaltung
■ Anlagenbuchhaltung
■ Kostenrechnung
■ Personalabrechnung
■ Personalmanagement
■ Ablauforganisation 

(DIN ISO)
■ Sollkonzeptrealisierung

AMS++ erfüllt alle
Anforderungen des 
VDMA-IT-Workshops.

hinrichs+müller GmbH • T 02131  40669-0 • F 02131  40669-69 • www.hinrichs-mueller.de • vertrieb@hinrichs-mueller.de

“Nach einer kurzen, praktikablen Einführung,

inklusiv Ablaufoptimierung, haben wir mit

AMS++ das Ziel erreicht, wesentlich produk-

tiver und transparenter zu arbeiten”.

Als Einzel- und Auftragsfertiger im Bereich

Maschinen- und Anlagenbau haben wir

natürlich andere Herausforderungen zu

bewältigen, als ein Serienfertiger. Von daher

war es für uns wichtig, einen ERP-Anbieter

auszuwählen, der auf Einzel-, Auftrags- und

Variantenfertiger spezialisiert ist.

hinrichs+müller mit AMS++ war da genau

die richtige Wahl.

Nachdem wir AMS++ installiert hatten, pro-

fitierte unser Vertrieb, die Produktion, der

Einkauf und die Lagerhaltung spürbar vom

Nutzen der ERP-Lösung AMS++. Unsere

Kosten sind transparenter und somit wesent-

lich besser steuerbar. Die sensationell kurze

Einführungsphase war sehr überzeugend

und hat unsere Entscheidung für AMS++

nochmals voll und ganz bestätigt.

AMS++ die ERP-Speziallösung für 
Maschinen-, Anlagen- und Stahlbauer

Dipl.-Ing. Uwe Faulwetter, zuständig für
Organisation in der Kroenert-Gruppe

w
w
w
.profinova.de • 04

AMS++ befähigt uns, nach einer kurzen Einführung
noch produktiver und transparenter zu arbeiten.

Anwenderbeispiel:

Kundenzufriedenheit bei ERP
und PPS

66 Seiten
18,00 €

66 Seiten
34,50 € 
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-Verlag  
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Prozessfertigung
Umgang mit 
Überschusskapazität 
in Unternehmen

Feinplanung für die 
Kunststoffgranulat-
Produktion 

Gestaltung und 
Beherrschung 
naturanaloger 
Produktionsprozesse 

Hierarchische 
Anlagenbelegungs-
planung bei 
Chargenproduktion 

Mit IT-Unterstützung zur 
adaptiven Fertigung

Interview: 
„Informationssysteme in 
der Prozessfertigung“

Marktuntersuchung: 

Prozessfertigung

w
w
w
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e

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Prozessfertigung

66 Seiten
23,00 €
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Oktober 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Jo

urnal 
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Produkt- 
konfiguration
Modularisierung

Six Sigma

Energieeffizienz

Produktionsbaukasten

eKanban

Risikomanagement

Fertigungsorganisation

Organisations- 
optimierung

Technologie- 
management

Marktüberblick  
Produktkonfiguration

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten. www.ams-erp.com

Geht doch! 
Märchenhafte 
Resultate

Die Auftragsmanager 
08. - 10. Okt. 2014 
Besuchen Sie uns:
Halle 4, Stand A11

AMS_142x204_AZ_PM_alle.indd   1 01.09.14   09:27

8. Jahrestagung | 12. – 13. November 2014, Bonn

Energiee�  zienz in der Industrie
Energiemanagement – Ressourcene�  zienz – Nachhaltigkeit

DIE WICHTIGSTEN THEMEN 

 » Gelebtes Energiemanagement nach DIN ISO 50001

 » Mehr Energiee�  zienz durch modernste Technologien

 » Auswirkungen des neuen EEG 2014

 » Relevanz von Energiekennzahlen

 » Energiesparen als Unternehmensziel

 » Integration des Energiemanagements in der Organisation

 » Ressourcenoptimierte Produktionsplanung

Praxisberichte:
Bahlsen
BASF
Boge Elastmetall
DEUTSCHE ROCKWOOL Mineralwoll
EvoBus
Merck
Orion Engineered Carbons
Osram
Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER
Salzgitter Flachstahl
u. v. m.

Kontakt: 
T.A. Cook Conferences, Leipziger Platz 2, 10117 Berlin | Tel.: +49 (0)30 / 884 307 - 0 | E-Mail: service@tacook.com

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.tacook.de/EEM-2014

Melden Sie sich an:
www.tacook.de/EEM-2014
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Störungs-
management
Effizientes 
Störungsmanagement  
für komplexe 
Produktionssysteme

Erschließung von Ratio-
nalisierungspotenzialen 
im Lager durch Lean 
Management 

Störungstolerante 
Logistikprozesse 
durch Poka-Yoke

Pro&Contra: 
Kann SAP das 
klassische MES ablösen?

Möglichkeiten 
und Grenzen der 
Losgrößenoptimierung

Marktübersicht: 
Betriebsdatenerfassung

Integrierte �anufacturing
��ecution Systeme ���S� zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade 
erhöhen

�nergiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren
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ERP-Kongress 2010 
„Software as a Service, Cloud Computing und mobile Technologien“

Preise: Teilnahmegebühr:      240 ,- Euro
            Frühbucherspezial:    190,- Euro (bis 05.11.2010)

Veranstaltungsort:

www.erp-kongress.de

Datum:
           
Kontakt:                                
Telefon:                       
E-Mail :                     

                    

30. November 2010

Corinna Fohrholz
0331/977-3380
corinna.fohrholz@
wi.uni-potsdam.de

  

NH Voltaire Potsdam    
Friedrich-Ebert-Strasse 88
14467 Potsdam

Dr. Sandy Eggert
0331/977-4566
sandy.eggert@
wi.uni-potsdam.de

  

Folgende Fragen werden bspw. auf dem 
Kongress diskutiert:
• Welche Fehler sollten bei der ERP-Einführung
   vermieden werden?
• Wann ist Cloud Computing eine sinnvolle Alternative?
• Lohnt sich SaaS in der Praxis?
• Welche Marketingkonzepte gelten als innovativ?
•  Wie können unternehmensspezifische Vertriebs-
    strategien geplant und umgesetzt werden?

Bereits zum 6. Mal in Folge findet in Potsdam der 
jährliche ERP-Herbstkongress statt. Der diesjäh-
rige Titel der Veranstaltung lautet: „Software as 
a Service, Cloud Computing und mobile Tech-
nologien“. Zu diesen Themen werden Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis interessante Vor-
träge halten und wertvolle Konzepte sowie Stra-
tegien präsentieren. Adressiert sind vor allem 
ERP-Anwender und Anbieter. Selbstverständlich 
sind auch Interessierte aus Forschung und Praxis 
herzlich willkommen. Die Veranstaltung wird wie 
in den vergangenen Jahren vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam und dem Center 
for Enterprise Research ausgerichtet. Höhepunkt 
ist die Preisverleihung zum „ERP-System des 
Jahres“ am Ende des Veranstaltungstages.

Störungsmanagement 

66 Seiten
EUR 27,00 €
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1/2007
März 2007
ISSN 1434-2308www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Termintreue 

Hohe Liefertreue bei 
gleichzeitig niedrigen 
Beständen

Flexibilitätsorientierte 
Lieferantenbewertung

Durchlaufzeit-
stabilisierung in der 
Automobilfertigung

Bestandssenkungs-
potenziale im 
After Sales Bereich

Advanced 
Planning in der 
Lebensmittelindustrie

Multi-Site-Scheduling in 
der Kunststoffindustrie

Marktübersicht: 

Termintreue

Forum Produktion und
Management Steyr 2007

„Wertschaffende Produktions-
planung und -steuerung“

Fachtagung und Diskussionsforum
Donnerstag, 24. Mai 2007  9.00 bis 17.30 Uhr

FH Campus Steyr, Oberösterreich

Es erwarten Sie spannende Vorträge und Diskussionen:

„Management der Produktion im turbulenten Umfeld“
Prof. Dr.-Ing. h.c. Engelbert Westkämper/Fraunhofer Institut IPA und

IFF Universität Stuttgart

„Wertschaffende Auslegung der Produktion“
Prof. (FH) DI Dr. Herbert Jodlbauer/FH Campus Steyr

„Vom Kunden zum Kunden“ - Effiziente Nutzung abnehmender
Spielräume, DI Markus Ber/Fa. Miba Sinter

„Synchronisationspotenziale in der Logistik
identifizieren und bewerten“

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis/IFA Universität Hannover

„Produktionslogistisches Monitoring
- Triebfeder zur Wertschaffung in der Fertigung“

DI Karlheinz Langner/Fa. Mahle König

„Forderungen an Planung und Steuerung des Kundenauftrags“
Prof. DI Christian Helfrich/Unternehmensberatung

Das detaillierte Programm liegt dem PPS-Management 01/2007 bei oder
kann bei Frau Petra Wimmer angefordert werden: events@fh-steyr.at

Studium mit Zukunft

FH OÖ Campus Steyr • Wehrgrabengasse 1-3 • 4400 Steyr/Austria • Tel. +43 (0)7252 884-3000 • www.fh-ooe.at/campus-steyr

www.fh-ooe.at/campus-steyr

CAMPUS STEYR

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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Industrial 
Automation

Effiziente 
Automatisierung

Wettbewerbsfähige 
Fabrik

Überbetriebliche 
Produktionsnetzwerke

Länderübergreifendes 
Supply Chain Management

Total Productive 
Maintenance

Card Board Engineering

Effiziente Disposition

Automatisierung im 
Qualitätsmanagement

Messeführer HMI

Integrierte Manufacturing
Execution Systeme (MES) zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung

Qualität

Personal

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Energiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren
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April 2012
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Teilnahmebedingungen und weitere Informationen finden Sie 
unter folgendem Link:

ERP-System des Jahres
2012

Bewerben Sie sich mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 

ERP-System des Jahres 2012

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere 
ERP-Systeme für den Wettbewerb eingereicht werden. Die 
unabhängige Jury setzt sich aus namhaften Vertretern der 
Disziplinen Beratung, Wissenschaft und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
 

Drei Sonderpreise sind vorgesehen:

Cloud-ERP-Systeme
Dienstleistungen
E-Business/E-Commerce 
Einmalfertigung
Handel
Open-Source-ERP
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU Sonderpreis
Publikumspreis

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Telefon: 0331/9773355
Email:
theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2012

Industrial Automation

66 Seiten
29,50 €

Termintreue

66 Seiten
22,00 €  

G
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-Verlag  
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Lieferanten-
management
Kombination von 
Strategie- und Markt-
Benchmarking im Einkauf 

Koordinations-
abhängigkeiten in 
Virtuellen Organisationen

Effiziente Planung 
unternehmens-
übergreifender 
Produktionsanläufe

Gestaltung anlauffähiger 
Produktionssysteme

Transportorientierte 
Reihenfolgeplanung 

Integriertes 
Service-Management 
in der Auftrags-
fertigung

Präventives 

Lieferantenmanagement 

gegen Produktpiraterie

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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Ablauf des Phasenmodells
VR Modell

Darstellen der Ergebnisse im Virtual Reality Modell
Validieren von gemachten Annahmen
Ergonomieuntersuchungen
Mitarbeiterpartizipation
Kollisionsprüfungen
B d t ht “

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

„Brandgutachten“

Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33

Abbilden im Virtual Reality Modell in 5 Seiten
CAVE

Seitenansicht vom
Modell

Arbeiten im
Modell

Lieferantenmanagement

66 Seiten
23,00 €

66 Seiten
34,50 €

9 783942 183291 10 www.productivity-management.de
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Simulation in 
Produktion 
und Logistik 

Die Produktion in 3D

Dynamik in 
Produktionsnetzen

Simulation in der
Produktionssteuerung

Materialflusssimulation 
für effizientere Prozesse

Verbesserung der
Ersatzteillogistik

Marktrecherche: 
Simulation in 
Produktion und Logistik

An alle Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger

Erfolg braucht einen starken Hintergrund: 
ams.erp Lösungen

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Absolute Transparenz ist der wesentliche Faktor für Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger, wenn es um die effiziente 
und flexible Steuerung aller Geschäftsprozesse geht. ams.erp bietet die optimale Lösung entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette und liefert damit eine starke Basis für Ihren Erfolg. Für wachsende Anforderungen in expandierenden 
Unternehmen. Vom XRM über die konstruktionsbegleitende Fertigung bis zur Montage und Servicemanagement – 

und das in mehreren Sprachen.

Profitieren Sie von der Beratungs- und Umsetzungskompetenz aus über 470 erfolgreichen CRM/ERP-Kundenprojekten für 
mehr als 15.500 Anwender aus unterschiedlichen Auftragsfertigungs-Branchen. Höchste Prozesssicherheit zur Steigerung 

Ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Wir stehen mit unserer Kompetenz hinter Ihnen – was auch immer Sie erreichen möchten.

Nutzen Sie Ihre Chancen.

Kontaktieren Sie uns
ams.Solution AG . T +49 21 31 40 66 9-0 . www.ams-erp.com . info@ams-erp.com

Der Auftragsmanager.

Besuchen Sie uns 

01. – 04. März 2011

auf der intec in Leipzig 

Halle 3, Stand C26

01. – 05. März 2011

auf der CeBIT 2011 

Halle 5, Stand F01
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w
.efp
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des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Simulation in Produktion und Logistik

66 Seiten
28,00 €

G
ITO
 Verlag 
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Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity-management.de3/2014

Juli 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Jo

urnal 

erhältli
ch

Fabriksicherheit 
 
SmartComponents

Cloud Manufacturing

Industrie 4.0

Sichere Fabrikschnittstellen

Risikobewertung

Data Mining

Lean Manufacturing

Modularisierung

Prozessverbesserung

Marktüberblick 

Betriebsdatenerfassung

ERP-Event 2014 in Stuttgart 
Auswahl und Einführung von ERP-Systemen

Veranstaltungsort: 

Datum: 

Preise:         

www.erp-kongress.de

          
Kontakt:                                 Corinna Fohrholz

Frühbucherspezial: 120,- Euro (bis 12.09.2014)   

Sie sind unzufrieden mit Ihrer Altlösung? 
Erleben Sie, was moderne ERP-Systeme leisten.

Sie überlegen, ein Auswahlprojekt zu starten? 
Erfahren Sie, in welche Fallen Sie nicht tappen sollten.

Sie sind auf der Suche nach einem geeigneten Anbieter? 
Lernen Sie, woran Sie einen leistungsfähigen Anbieter erkennen.

Sie stehen vor der Entscheidungsfindung? 
So entdecken Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen den Systemen.

Sie befinden sich bereits in der Einführung, sind aber unzufrieden mit dem Verlauf? 
Wir zeigen Ihnen, was eine externe Projektsteuerung bewirken kann.

Kongresszentrum Flughafen Stuttgart

07. Oktober 2014    

  Teilnahmegebühr:  150,- Euro

Telefon: +49 331 977-3380

Mail: fohrholz@enterprise-research.de

Besuchen Sie den ERP-Kongress! Wir bieten Ihnen Fachvorträge ausgewählter Referenten aus Praxis und Wissen-
schaft, die Ihnen neben methodischem Wissen auch viele Best Practices liefern, damit Ihr Projekt erfolgreich wird. 

Fabriksicherheit
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Serienfertigung

Zeitgerechte Planung 
und Steuerung in der 
Serienfertigung

Logistikdiagnose in 
der Serienfertigung

Kundenindividuelle 
Serienfertigung

Konzeption und 
Einführung von 
MES-Systemen 

Einsatz und Bewertung 
der RFID-Technologie 

High Resolution Supply 
Chain Management

 

Marktübersicht:

Planung und Steuerung 

in der Serienfertigung
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w
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amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Integrierte Lösungen
zur Steigerung der
Produktivität und 
Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung
• Betriebsdatenerfassung

• Fertigungsleitstand

• Maschinendatenerfassung

• Material- und Produktionslogistik

• Werkzeug- und Ressourcen-

 management

• Direct Numeric Control (DNC)

Qualität
• Prüfplanung, Control Plan

• Fertigungsbegleitende Prüfung    /    SPC

• Erstmusterprüfung

• Prüfmittelmanagement

• Reklamationsmanagement

Personal
• Personalzeiterfassung

• Personaleinsatzplanung

• Leistungslohnermittlung

• Zutrittskontrolle

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Durchlaufzeiten
reduzieren

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

www.mpdv.de

Serienfertigung

66 Seiten
22,00 €
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Industrie 4.0

Digitalisierung

Smarte Objekte und Systeme

Anpassungsfähigkeit

Predictive Maintenance

Multi-Agenten-Systeme

Mitarbeiterqualifikation

Organisation 4.0

Produktionsplanung

Bestandsdimensionierung

Modularität

Ablauforientierte Simulation

productivITy
Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity.de

Bitte senden Sie mir  
versandkostenfrei die  
angekreuzten Ausgaben zu

Datum, Unterschrift

Name

Firma 

Abteilung

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Telefonnummer (für eventuelle Rückfragen)

E-Mail-Adresse

Liefer- und Rechnungsanschrift

GITO mbH Verlag, Detmolder Straße 62, 10715 Berlin
Geschäftsführerin Martina Braun, Handelsregister HRB 55327, E-Mail: service@gito.de, www.gito.de GITO

GITO mbH Verlag      |    Detmolder Str. 62 10715 Berlin      |     Tel.: +49 30 41 93 83 64      |     Fax: +49 30 41 93 83 67      |     E-Mail: service@gito.de     |     www.gito.de 

Fax-Antwort an: +49 30 41 93 83 67
E-Mail: service@gito.de

www.productivity-management.de
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Produktivität
steigern

Einführung einer 
Perlenkettenfertigung

Variantenvielfalt 
erfolgreich beherrschen

Produktivitätssteigerung 
durch SMED

Automotive versus 
Pharma

Modularisierung von 
Produktionssystemen

Kostenklarheit durch 
neutrale Benchmarks

Marktrecherche: 
Schlanke Produktion

SOFTWARE UND 
CONSULTING

KOSTENKLARHEIT SCHAFFT GEWINN 

www.4cost.de
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des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den 
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich 
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien 
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Produktivität steigern

66 Seiten
28,00 €

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Kopplung
MES–ERP
Entwicklung und 
Implementierung 
eines MES für die 
variantenreiche 
Kleinserienfertigung

Kopplung von ERP 
und MES - Aspekte der 
Schnittstellengestaltung

Konzept zur Einführung 
der Fabriksoftware der 
Zukunft

Integration von Excel-
Planungsmappen in die 
Produktionsplanung

GENESIS -  ein Programm 
zur nachhaltigen 
Produktivitätssteigerung

2/2010
Juni 2010

ISSN 1868-8519
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-Verlag  
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Marktübersicht: 

Product Lifeclycle 

Management

Kopplung MES - ERP

66 Seiten
27,00 €
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Zeitschrift für ERP-Systeme in Produktion und Logistik

Kunden-
zufriedenheit 
bei ERP und PPS

Strategische Produkt- und 
Prozessplanung

Qualitative Befragung zur 
Kundenzufriedenheit von 
WWS

Zusammenspiel 
von PPS und 
Personaleinsatzplanung

ERP-Software Power 
Generator

Unternehmensüber-
greifendes Supply 
Chain Management im 
Mittelstand

Flexible Losgrößen bei 
Reduktion von Rüst- 
und Lagerkosten

Integrierte Planung von 

Produkt und Prozesse m p o w e r s  y o u  f o r  t h e  b u s i n e s shinrichs+müller

Kroenert Firmengruppe 
ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co. KG •
Maschinenfabrik Max
Kroenert GmbH & Co. KG,
Hamburg •
Bachofen+Meier AG,
Anlagenbau, Bülach (CH)

AMS++-Module
■ Multiprojektplanung
■ Kalkulation
■ Vertrieb
■ Einkauf
■ Materialwirtschaft
■ Logistik
■ Fertigungssteuerung
■ Collierung
■ Zeitwirtschaft
■ Dokumentenmanagement
■ Workflow/EMail
■ Servicemanagement
■ Controlling
■ Finanzbuchhaltung
■ Anlagenbuchhaltung
■ Kostenrechnung
■ Personalabrechnung
■ Personalmanagement
■ Ablauforganisation 

(DIN ISO)
■ Sollkonzeptrealisierung

AMS++ erfüllt alle
Anforderungen des 
VDMA-IT-Workshops.

hinrichs+müller GmbH • T 02131  40669-0 • F 02131  40669-69 • www.hinrichs-mueller.de • vertrieb@hinrichs-mueller.de

“Nach einer kurzen, praktikablen Einführung,

inklusiv Ablaufoptimierung, haben wir mit

AMS++ das Ziel erreicht, wesentlich produk-

tiver und transparenter zu arbeiten”.

Als Einzel- und Auftragsfertiger im Bereich

Maschinen- und Anlagenbau haben wir

natürlich andere Herausforderungen zu

bewältigen, als ein Serienfertiger. Von daher

war es für uns wichtig, einen ERP-Anbieter

auszuwählen, der auf Einzel-, Auftrags- und

Variantenfertiger spezialisiert ist.

hinrichs+müller mit AMS++ war da genau

die richtige Wahl.

Nachdem wir AMS++ installiert hatten, pro-

fitierte unser Vertrieb, die Produktion, der

Einkauf und die Lagerhaltung spürbar vom

Nutzen der ERP-Lösung AMS++. Unsere

Kosten sind transparenter und somit wesent-

lich besser steuerbar. Die sensationell kurze

Einführungsphase war sehr überzeugend

und hat unsere Entscheidung für AMS++

nochmals voll und ganz bestätigt.

AMS++ die ERP-Speziallösung für 
Maschinen-, Anlagen- und Stahlbauer

Dipl.-Ing. Uwe Faulwetter, zuständig für
Organisation in der Kroenert-Gruppe

w
w
w
.profinova.de • 04

AMS++ befähigt uns, nach einer kurzen Einführung
noch produktiver und transparenter zu arbeiten.

Anwenderbeispiel:

Kundenzufriedenheit bei ERP
und PPS

66 Seiten
18,00 €

66 Seiten
34,50 € 
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ITO
-Verlag  
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Prozessfertigung
Umgang mit 
Überschusskapazität 
in Unternehmen

Feinplanung für die 
Kunststoffgranulat-
Produktion 

Gestaltung und 
Beherrschung 
naturanaloger 
Produktionsprozesse 

Hierarchische 
Anlagenbelegungs-
planung bei 
Chargenproduktion 

Mit IT-Unterstützung zur 
adaptiven Fertigung

Interview: 
„Informationssysteme in 
der Prozessfertigung“

Marktuntersuchung: 

Prozessfertigung

w
w
w
.efp
.d
e

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Prozessfertigung

66 Seiten
23,00 €
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Oktober 2014
ISSN 1868-8519

Auch 
als  E-Jo
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ch

Produkt- 
konfiguration
Modularisierung

Six Sigma

Energieeffizienz

Produktionsbaukasten

eKanban

Risikomanagement

Fertigungsorganisation

Organisations- 
optimierung

Technologie- 
management

Marktüberblick  
Produktkonfiguration

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten. www.ams-erp.com

Geht doch! 
Märchenhafte 
Resultate

Die Auftragsmanager 
08. - 10. Okt. 2014 
Besuchen Sie uns:
Halle 4, Stand A11

AMS_142x204_AZ_PM_alle.indd   1 01.09.14   09:27

8. Jahrestagung | 12. – 13. November 2014, Bonn

Energiee�  zienz in der Industrie
Energiemanagement – Ressourcene�  zienz – Nachhaltigkeit

DIE WICHTIGSTEN THEMEN 

 » Gelebtes Energiemanagement nach DIN ISO 50001

 » Mehr Energiee�  zienz durch modernste Technologien

 » Auswirkungen des neuen EEG 2014

 » Relevanz von Energiekennzahlen

 » Energiesparen als Unternehmensziel

 » Integration des Energiemanagements in der Organisation

 » Ressourcenoptimierte Produktionsplanung

Praxisberichte:
Bahlsen
BASF
Boge Elastmetall
DEUTSCHE ROCKWOOL Mineralwoll
EvoBus
Merck
Orion Engineered Carbons
Osram
Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER
Salzgitter Flachstahl
u. v. m.

Kontakt: 
T.A. Cook Conferences, Leipziger Platz 2, 10117 Berlin | Tel.: +49 (0)30 / 884 307 - 0 | E-Mail: service@tacook.com

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.tacook.de/EEM-2014

Melden Sie sich an:
www.tacook.de/EEM-2014

EEM_2014_210x297_mB_jw.indd   1 17.07.14   11:03

Produktkonfiguration

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Störungs-
management
Effizientes 
Störungsmanagement  
für komplexe 
Produktionssysteme

Erschließung von Ratio-
nalisierungspotenzialen 
im Lager durch Lean 
Management 

Störungstolerante 
Logistikprozesse 
durch Poka-Yoke

Pro&Contra: 
Kann SAP das 
klassische MES ablösen?

Möglichkeiten 
und Grenzen der 
Losgrößenoptimierung

Marktübersicht: 
Betriebsdatenerfassung

Integrierte �anufacturing
��ecution Systeme ���S� zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade 
erhöhen

�nergiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

3/2010
Oktober 2010
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ERP-Kongress 2010 
„Software as a Service, Cloud Computing und mobile Technologien“

Preise: Teilnahmegebühr:      240 ,- Euro
            Frühbucherspezial:    190,- Euro (bis 05.11.2010)

Veranstaltungsort:

www.erp-kongress.de

Datum:
           
Kontakt:                                
Telefon:                       
E-Mail :                     

                    

30. November 2010

Corinna Fohrholz
0331/977-3380
corinna.fohrholz@
wi.uni-potsdam.de

  

NH Voltaire Potsdam    
Friedrich-Ebert-Strasse 88
14467 Potsdam

Dr. Sandy Eggert
0331/977-4566
sandy.eggert@
wi.uni-potsdam.de

  

Folgende Fragen werden bspw. auf dem 
Kongress diskutiert:
• Welche Fehler sollten bei der ERP-Einführung
   vermieden werden?
• Wann ist Cloud Computing eine sinnvolle Alternative?
• Lohnt sich SaaS in der Praxis?
• Welche Marketingkonzepte gelten als innovativ?
•  Wie können unternehmensspezifische Vertriebs-
    strategien geplant und umgesetzt werden?

Bereits zum 6. Mal in Folge findet in Potsdam der 
jährliche ERP-Herbstkongress statt. Der diesjäh-
rige Titel der Veranstaltung lautet: „Software as 
a Service, Cloud Computing und mobile Tech-
nologien“. Zu diesen Themen werden Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis interessante Vor-
träge halten und wertvolle Konzepte sowie Stra-
tegien präsentieren. Adressiert sind vor allem 
ERP-Anwender und Anbieter. Selbstverständlich 
sind auch Interessierte aus Forschung und Praxis 
herzlich willkommen. Die Veranstaltung wird wie 
in den vergangenen Jahren vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam und dem Center 
for Enterprise Research ausgerichtet. Höhepunkt 
ist die Preisverleihung zum „ERP-System des 
Jahres“ am Ende des Veranstaltungstages.

Störungsmanagement 

66 Seiten
EUR 27,00 €

G
ITO
-Verlag  
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März 2007
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Termintreue 

Hohe Liefertreue bei 
gleichzeitig niedrigen 
Beständen

Flexibilitätsorientierte 
Lieferantenbewertung

Durchlaufzeit-
stabilisierung in der 
Automobilfertigung

Bestandssenkungs-
potenziale im 
After Sales Bereich

Advanced 
Planning in der 
Lebensmittelindustrie

Multi-Site-Scheduling in 
der Kunststoffindustrie

Marktübersicht: 

Termintreue

Forum Produktion und
Management Steyr 2007

„Wertschaffende Produktions-
planung und -steuerung“

Fachtagung und Diskussionsforum
Donnerstag, 24. Mai 2007  9.00 bis 17.30 Uhr

FH Campus Steyr, Oberösterreich

Es erwarten Sie spannende Vorträge und Diskussionen:

„Management der Produktion im turbulenten Umfeld“
Prof. Dr.-Ing. h.c. Engelbert Westkämper/Fraunhofer Institut IPA und

IFF Universität Stuttgart

„Wertschaffende Auslegung der Produktion“
Prof. (FH) DI Dr. Herbert Jodlbauer/FH Campus Steyr

„Vom Kunden zum Kunden“ - Effiziente Nutzung abnehmender
Spielräume, DI Markus Ber/Fa. Miba Sinter

„Synchronisationspotenziale in der Logistik
identifizieren und bewerten“

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis/IFA Universität Hannover

„Produktionslogistisches Monitoring
- Triebfeder zur Wertschaffung in der Fertigung“

DI Karlheinz Langner/Fa. Mahle König

„Forderungen an Planung und Steuerung des Kundenauftrags“
Prof. DI Christian Helfrich/Unternehmensberatung

Das detaillierte Programm liegt dem PPS-Management 01/2007 bei oder
kann bei Frau Petra Wimmer angefordert werden: events@fh-steyr.at

Studium mit Zukunft

FH OÖ Campus Steyr • Wehrgrabengasse 1-3 • 4400 Steyr/Austria • Tel. +43 (0)7252 884-3000 • www.fh-ooe.at/campus-steyr

www.fh-ooe.at/campus-steyr

CAMPUS STEYR

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.
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Industrial 
Automation

Effiziente 
Automatisierung

Wettbewerbsfähige 
Fabrik

Überbetriebliche 
Produktionsnetzwerke

Länderübergreifendes 
Supply Chain Management

Total Productive 
Maintenance

Card Board Engineering

Effiziente Disposition

Automatisierung im 
Qualitätsmanagement

Messeführer HMI

Integrierte Manufacturing
Execution Systeme (MES) zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung

Qualität

Personal

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Energiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

2/2012
April 2012
ISSN 1868-8519
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Teilnahmebedingungen und weitere Informationen finden Sie 
unter folgendem Link:

ERP-System des Jahres
2012

Bewerben Sie sich mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 

ERP-System des Jahres 2012

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere 
ERP-Systeme für den Wettbewerb eingereicht werden. Die 
unabhängige Jury setzt sich aus namhaften Vertretern der 
Disziplinen Beratung, Wissenschaft und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
 

Drei Sonderpreise sind vorgesehen:

Cloud-ERP-Systeme
Dienstleistungen
E-Business/E-Commerce 
Einmalfertigung
Handel
Open-Source-ERP
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU Sonderpreis
Publikumspreis

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Telefon: 0331/9773355
Email:
theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2012

Industrial Automation

66 Seiten
29,50 €

Termintreue

66 Seiten
22,00 €  

G
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-Verlag  
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Lieferanten-
management
Kombination von 
Strategie- und Markt-
Benchmarking im Einkauf 

Koordinations-
abhängigkeiten in 
Virtuellen Organisationen

Effiziente Planung 
unternehmens-
übergreifender 
Produktionsanläufe

Gestaltung anlauffähiger 
Produktionssysteme

Transportorientierte 
Reihenfolgeplanung 

Integriertes 
Service-Management 
in der Auftrags-
fertigung

Präventives 

Lieferantenmanagement 

gegen Produktpiraterie

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

w
w
w
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Ablauf des Phasenmodells
VR Modell

Darstellen der Ergebnisse im Virtual Reality Modell
Validieren von gemachten Annahmen
Ergonomieuntersuchungen
Mitarbeiterpartizipation
Kollisionsprüfungen
B d t ht “

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Prüfen der ErgebnissePrüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative KonzeptanpassungIterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und RahmenbedingungenProzesse und Rahmenbedingungen

AnlieferungAnlieferung EntladenEntladen PrüfenPrüfen LagernLagern

AuftragAuftrag Material holenMaterial holen
KommissionierenKommissionieren BuchungBuchung

VollbehältertauschVollbehältertausch BuchungBuchung

Kontrolle desSchüttgutesKontrolle desSchüttgutes AuslagernAuslagern LieferungLieferung BuchungBuchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

KapazitätenMaterialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

Kapazitäten

Materialflussmatrix

A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach A B C D E

A 10 10 3

B 6 5 2

C 5 3 4 1

D 8 3

E 2 4 8

vonnach

„Brandgutachten“

Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33Anpassungen auf 
Basis der 

Simulationsergebnisse

11

22 33

Abbilden im Virtual Reality Modell in 5 Seiten
CAVE

Seitenansicht vom
Modell

Arbeiten im
Modell

Lieferantenmanagement

66 Seiten
23,00 €

66 Seiten
34,50 €

9 783942 183291 10 www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Simulation in 
Produktion 
und Logistik 

Die Produktion in 3D

Dynamik in 
Produktionsnetzen

Simulation in der
Produktionssteuerung

Materialflusssimulation 
für effizientere Prozesse

Verbesserung der
Ersatzteillogistik

Marktrecherche: 
Simulation in 
Produktion und Logistik

An alle Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger

Erfolg braucht einen starken Hintergrund: 
ams.erp Lösungen

amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Absolute Transparenz ist der wesentliche Faktor für Einzel-, Auftrags- und Variantenfertiger, wenn es um die effiziente 
und flexible Steuerung aller Geschäftsprozesse geht. ams.erp bietet die optimale Lösung entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette und liefert damit eine starke Basis für Ihren Erfolg. Für wachsende Anforderungen in expandierenden 
Unternehmen. Vom XRM über die konstruktionsbegleitende Fertigung bis zur Montage und Servicemanagement – 

und das in mehreren Sprachen.

Profitieren Sie von der Beratungs- und Umsetzungskompetenz aus über 470 erfolgreichen CRM/ERP-Kundenprojekten für 
mehr als 15.500 Anwender aus unterschiedlichen Auftragsfertigungs-Branchen. Höchste Prozesssicherheit zur Steigerung 

Ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Wir stehen mit unserer Kompetenz hinter Ihnen – was auch immer Sie erreichen möchten.

Nutzen Sie Ihre Chancen.

Kontaktieren Sie uns
ams.Solution AG . T +49 21 31 40 66 9-0 . www.ams-erp.com . info@ams-erp.com

Der Auftragsmanager.

Besuchen Sie uns 

01. – 04. März 2011

auf der intec in Leipzig 

Halle 3, Stand C26

01. – 05. März 2011

auf der CeBIT 2011 

Halle 5, Stand F01

w
w
w
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des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Simulation in Produktion und Logistik

66 Seiten
28,00 €
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Fabriksicherheit 
 
SmartComponents

Cloud Manufacturing

Industrie 4.0

Sichere Fabrikschnittstellen

Risikobewertung

Data Mining

Lean Manufacturing

Modularisierung

Prozessverbesserung

Marktüberblick 

Betriebsdatenerfassung

ERP-Event 2014 in Stuttgart 
Auswahl und Einführung von ERP-Systemen

Veranstaltungsort: 

Datum: 

Preise:         

www.erp-kongress.de

          
Kontakt:                                 Corinna Fohrholz

Frühbucherspezial: 120,- Euro (bis 12.09.2014)   

Sie sind unzufrieden mit Ihrer Altlösung? 
Erleben Sie, was moderne ERP-Systeme leisten.

Sie überlegen, ein Auswahlprojekt zu starten? 
Erfahren Sie, in welche Fallen Sie nicht tappen sollten.

Sie sind auf der Suche nach einem geeigneten Anbieter? 
Lernen Sie, woran Sie einen leistungsfähigen Anbieter erkennen.

Sie stehen vor der Entscheidungsfindung? 
So entdecken Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen den Systemen.

Sie befinden sich bereits in der Einführung, sind aber unzufrieden mit dem Verlauf? 
Wir zeigen Ihnen, was eine externe Projektsteuerung bewirken kann.

Kongresszentrum Flughafen Stuttgart

07. Oktober 2014    

  Teilnahmegebühr:  150,- Euro

Telefon: +49 331 977-3380

Mail: fohrholz@enterprise-research.de

Besuchen Sie den ERP-Kongress! Wir bieten Ihnen Fachvorträge ausgewählter Referenten aus Praxis und Wissen-
schaft, die Ihnen neben methodischem Wissen auch viele Best Practices liefern, damit Ihr Projekt erfolgreich wird. 

Fabriksicherheit
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Serienfertigung

Zeitgerechte Planung 
und Steuerung in der 
Serienfertigung

Logistikdiagnose in 
der Serienfertigung

Kundenindividuelle 
Serienfertigung

Konzeption und 
Einführung von 
MES-Systemen 

Einsatz und Bewertung 
der RFID-Technologie 

High Resolution Supply 
Chain Management

 

Marktübersicht:

Planung und Steuerung 

in der Serienfertigung

w
w
w
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amsD i e  E R P - L ö s u n g
Prozesse verstehen.  Transparenz gestalten.

Integrierte Lösungen
zur Steigerung der
Produktivität und 
Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung
• Betriebsdatenerfassung

• Fertigungsleitstand

• Maschinendatenerfassung

• Material- und Produktionslogistik

• Werkzeug- und Ressourcen-

 management

• Direct Numeric Control (DNC)

Qualität
• Prüfplanung, Control Plan

• Fertigungsbegleitende Prüfung    /    SPC

• Erstmusterprüfung

• Prüfmittelmanagement

• Reklamationsmanagement

Personal
• Personalzeiterfassung

• Personaleinsatzplanung

• Leistungslohnermittlung

• Zutrittskontrolle

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Durchlaufzeiten
reduzieren

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

www.mpdv.de

Serienfertigung

66 Seiten
22,00 €
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Industrie 4.0

Digitalisierung

Smarte Objekte und Systeme

Anpassungsfähigkeit

Predictive Maintenance

Multi-Agenten-Systeme

Mitarbeiterqualifikation

Organisation 4.0

Produktionsplanung

Bestandsdimensionierung

Modularität

Ablauforientierte Simulation

productivITy
Kompetenz in Produktion und Logistik
www.productivity.de

Bitte senden Sie mir  
versandkostenfrei die  
angekreuzten Ausgaben zu

Datum, Unterschrift

Name

Firma 

Abteilung

Straße, Nr.

PLZ / Ort

Telefonnummer (für eventuelle Rückfragen)

E-Mail-Adresse

Liefer- und Rechnungsanschrift

GITO mbH Verlag, Detmolder Straße 62, 10715 Berlin
Geschäftsführerin Martina Braun, Handelsregister HRB 55327, E-Mail: service@gito.de, www.gito.deGITO

GITO mbH Verlag      |    Detmolder Str. 62 10715 Berlin      |     Tel.: +49 30 41 93 83 64      |     Fax: +49 30 41 93 83 67      |     E-Mail: service@gito.de     |     www.gito.de 

Fax-Antwort an: +49 30 41 93 83 67
E-Mail: service@gito.de
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Produktivität
steigern

Einführung einer 
Perlenkettenfertigung

Variantenvielfalt 
erfolgreich beherrschen

Produktivitätssteigerung 
durch SMED

Automotive versus 
Pharma

Modularisierung von 
Produktionssystemen

Kostenklarheit durch 
neutrale Benchmarks

Marktrecherche: 
Schlanke Produktion

SOFTWARE UND 
CONSULTING

KOSTENKLARHEIT SCHAFFT GEWINN 

www.4cost.de
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Juni 2011
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des Jahres 2011

Bewerben Sie sich jetzt mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 
ERP-System des Jahres!

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere ERP-Systeme für den 
Wettbewerb eingereicht werden. Die unabhängige Jury setzt sich 
aus Fachleuten aus Wissenschaft, Beratung und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Einsendeschluss für die Bewerbungen ist der 01.09.2011

Der Preis wird voraussichtlich in folgenden Kategorien 
vergeben:

Teilnahmebedingungen und weitere Informationen:

Zwei Sonderpreise sind vorgesehen:

E-Business
Einmalfertigung
Dienstleistung

Rechnungswesen
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU-Sonderpreis

Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Center for Enterprise Research
Tel: +49 (0)331 - 977 3355
E-Mail: theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2011

Handel

Produktivität steigern

66 Seiten
28,00 €

www.productivity-management.de

Kompetenz in Produktion und Logistik

Kopplung
MES–ERP
Entwicklung und 
Implementierung 
eines MES für die 
variantenreiche 
Kleinserienfertigung

Kopplung von ERP 
und MES - Aspekte der 
Schnittstellengestaltung

Konzept zur Einführung 
der Fabriksoftware der 
Zukunft

Integration von Excel-
Planungsmappen in die 
Produktionsplanung

GENESIS -  ein Programm 
zur nachhaltigen 
Produktivitätssteigerung

2/2010
Juni 2010

ISSN 1868-8519
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Marktübersicht: 

Product Lifeclycle 

Management

Kopplung MES - ERP

66 Seiten
27,00 €
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Kunden-
zufriedenheit 
bei ERP und PPS

Strategische Produkt- und 
Prozessplanung

Qualitative Befragung zur 
Kundenzufriedenheit von 
WWS

Zusammenspiel 
von PPS und 
Personaleinsatzplanung

ERP-Software Power 
Generator

Unternehmensüber-
greifendes Supply 
Chain Management im 
Mittelstand

Flexible Losgrößen bei 
Reduktion von Rüst- 
und Lagerkosten

Integrierte Planung von 

Produkt und Prozess empowers you for the business hinrichs+müller

KroenertFirmengruppe 
ZAE Antriebssysteme
GmbH & Co.KG •
Maschinenfabrik Max
KroenertGmbH & Co.KG,
Hamburg •
Bachofen+Meier AG,
Anlagenbau,Bülach (CH)

AMS++-Module
■Multiprojektplanung
■Kalkulation
■Vertrieb
■Einkauf
■Materialwirtschaft
■Logistik
■Fertigungssteuerung
■Collierung
■Zeitwirtschaft
■Dokumentenmanagement
■Workflow/EMail
■Servicemanagement
■Controlling
■Finanzbuchhaltung
■Anlagenbuchhaltung
■Kostenrechnung
■Personalabrechnung
■Personalmanagement
■Ablauforganisation 

(DIN ISO)
■Sollkonzeptrealisierung

AMS++ erfülltalle
Anforderungen des 
VDMA-IT-Workshops.

hinrichs+müller GmbH• T 02131  40669-0 • F 02131  40669-69 • www.hinrichs-mueller.de • vertrieb@hinrichs-mueller.de

“Nach einer kurzen,praktikablen Einführung,

inklusiv Ablaufoptimierung,haben wir mit

AMS++ das Ziel erreicht,wesentlich produk-

tiver und transparenter zu arbeiten”.

Als Einzel- und Auftragsfertiger im Bereich

Maschinen- und Anlagenbau haben wir

natürlich andere Herausforderungen zu

bewältigen,als ein Serienfertiger.Von daher

war es für uns wichtig,einen ERP-Anbieter

auszuwählen,der auf Einzel-,Auftrags- und

Variantenfertiger spezialisiertist.

hinrichs+müller mitAMS++ war da genau

die richtige Wahl.

Nachdem wir AMS++ installierthatten,pro-

fitierte unser Vertrieb,die Produktion,der

Einkauf und die Lagerhaltung spürbar vom

Nutzen der ERP-Lösung AMS++.Unsere

Kosten sind transparenter und somitwesent-

lich besser steuerbar.Die sensationell kurze

Einführungsphase war sehr überzeugend

und hatunsere Entscheidung für AMS++

nochmals voll und ganz bestätigt.

AMS++ die ERP-Speziallösung für 
Maschinen-,Anlagen- und Stahlbauer

Dipl.-Ing.Uwe Faulwetter,zuständig für
Organisation in der Kroenert-Gruppe

w
w

w
.profinova.de • 04

AMS++ befähigtuns,nach einer kurzen Einführung
noch produktiver und transparenter zu arbeiten.

Anwenderbeispiel:

Kundenzufriedenheit bei ERP
und PPS

66 Seiten
18,00 €

66 Seiten
34,50 €  
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Prozessfertigung
Umgang mit 
Überschusskapazität 
in Unternehmen

Feinplanung für die 
Kunststoffgranulat-
Produktion 

Gestaltung und 
Beherrschung 
naturanaloger 
Produktionsprozesse 

Hierarchische 
Anlagenbelegungs-
planung bei 
Chargenproduktion 

Mit IT-Unterstützung zur 
adaptiven Fertigung

Interview: 
„Informationssysteme in 
der Prozessfertigung“

Marktuntersuchung: 

Prozessfertigung
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Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.

Prozessfertigung

66 Seiten
23,00 €
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Produkt- 
konfiguration
Modularisierung

Six Sigma

Energieeffizienz

Produktionsbaukasten

eKanban

Risikomanagement

Fertigungsorganisation

Organisations- 
optimierung

Technologie- 
management

Marktüberblick  
Produktkonfiguration

ams Die ERP-Lösung
Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.www.ams-erp.com

Geht doch! 
Märchenhafte 
Resultate

Die Auftragsmanager 
08.-10. Okt. 2014 
Besuchen Sie uns:
Halle 4, Stand A11

AMS_142x204_AZ_PM_alle.indd   101.09.14   09:27

8. Jahrestagung | 12. – 13. November 2014, Bonn

Energiee�  zienz in der Industrie
Energiemanagement – Ressourcene�  zienz – Nachhaltigkeit

DIE WICHTIGSTEN THEMEN 

 »Gelebtes Energiemanagement nach DIN ISO 50001

 »Mehr Energiee�  zienz durch modernste Technologien

 »Auswirkungen des neuen EEG 2014

 »Relevanz von Energiekennzahlen

 »Energiesparen als Unternehmensziel

 »Integration des Energiemanagements in der Organisation

 »Ressourcenoptimierte Produktionsplanung

Praxisberichte:
Bahlsen
BASF
Boge Elastmetall
DEUTSCHE ROCKWOOL Mineralwoll
EvoBus
Merck
Orion Engineered Carbons
Osram
Papierfabrik SCHOELLERSHAMMER
Salzgitter Flachstahl
u. v. m.

Kontakt: 
T.A. Cook Conferences, Leipziger Platz 2, 10117 Berlin | Tel.: +49 (0)30 / 884 307 - 0 | E-Mail: service@tacook.com

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.tacook.de/EEM-2014

Melden Sie sich an:
www.tacook.de/EEM-2014

EEM_2014_210x297_mB_jw.indd   117.07.14   11:03

Produktkonfiguration

www.productivity-management.de
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Störungs-
management
Effizientes 
Störungsmanagement  
für komplexe 
Produktionssysteme

Erschließung von Ratio-
nalisierungspotenzialen 
im Lager durch Lean 
Management 

Störungstolerante 
Logistikprozesse 
durch Poka-Yoke

Pro&Contra: 
Kann SAP das 
klassische MES ablösen?

Möglichkeiten 
und Grenzen der 
Losgrößenoptimierung

Marktübersicht: 
Betriebsdatenerfassung

Integrierte �anufacturing
��ecution Systeme ���S� zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade 
erhöhen

�nergiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren

3/2010
Oktober 2010

ISSN 1868-8519

G
ITO

-Verlag  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Stö
ru

n
g

sm
an

ag
em

en
t 

 
 

 
 

PRO
D

U
C

TIV
ITY

 M
an

ag
em

en
t 3/2010

ERP-Kongress 2010 
„Software as a Service, Cloud Computing und mobile Technologien“

Preise:Teilnahmegebühr:      240 ,- Euro
            Frühbucherspezial:    190,- Euro (bis 05.11.2010)

Veranstaltungsort:

www.erp-kongress.de

Datum:
           
Kontakt:                                
Telefon:                       
E-Mail:                    

                    

30. November 2010

Corinna Fohrholz
0331/977-3380
corinna.fohrholz@
wi.uni-potsdam.de

  

NH Voltaire Potsdam    
Friedrich-Ebert-Strasse 88
14467 Potsdam

Dr. Sandy Eggert
0331/977-4566
sandy.eggert@
wi.uni-potsdam.de

  

Folgende Fragen werden bspw. auf dem 
Kongress diskutiert:
• Welche Fehler sollten bei der ERP-Einführung
   vermieden werden?
•Wann ist Cloud Computing eine sinnvolle Alternative?
•Lohnt sich SaaS in der Praxis?
•Welche Marketingkonzepte gelten als innovativ?
•  Wie können unternehmensspezifische Vertriebs-
    strategien geplant und umgesetzt werden?

Bereits zum 6. Mal in Folge findet in Potsdam der 
jährliche ERP-Herbstkongress statt. Der diesjäh-
rige Titel der Veranstaltung lautet: „Software as 
a Service, Cloud Computing und mobile Tech-
nologien“. Zu diesen Themen werden Referenten 
aus Wissenschaft und Praxis interessante Vor-
träge halten und wertvolle Konzepte sowie Stra-
tegien präsentieren. Adressiert sind vor allem 
ERP-Anwender und Anbieter. Selbstverständlich 
sind auch Interessierte aus Forschung und Praxis 
herzlich willkommen. Die Veranstaltung wird wie 
in den vergangenen Jahren vom Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Electronic Govern-
ment der Universität Potsdam und dem Center 
for Enterprise Research ausgerichtet. Höhepunkt 
ist die Preisverleihung zum „ERP-System des 
Jahres“ am Ende des Veranstaltungstages.

Störungsmanagement 

66 Seiten
EUR 27,00 €

G
ITO

-Verlag  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Term

intreue 
 

 
 

PPS M
anagem

ent 1/2007

1/2007
März 2007
ISSN 1434-2308 www.pps-management.de

Zeitschrift für Produktion und Logistik

Termintreue 

Hohe Liefertreue bei 
gleichzeitig niedrigen 
Beständen

Flexibilitätsorientierte 
Lieferantenbewertung

Durchlaufzeit-
stabilisierung in der 
Automobilfertigung

Bestandssenkungs-
potenziale im 
After Sales Bereich

Advanced 
Planning in der 
Lebensmittelindustrie

Multi-Site-Scheduling in 
der Kunststoffindustrie

Marktübersicht: 

Termintreue

Forum Produktion und
Management Steyr 2007

„Wertschaffende Produktions-
planung und -steuerung“

Fachtagung und Diskussionsforum
Donnerstag, 24. Mai 2007  9.00 bis 17.30 Uhr

FH Campus Steyr, Oberösterreich

Es erwarten Sie spannende Vorträge und Diskussionen:

„Management der Produktion im turbulenten Umfeld“
Prof. Dr.-Ing. h.c. Engelbert Westkämper/Fraunhofer Institut IPA und

IFF Universität Stuttgart

„Wertschaffende Auslegung der Produktion“
Prof. (FH) DI Dr. Herbert Jodlbauer/FH Campus Steyr

„Vom Kunden zum Kunden“ - Effiziente Nutzung abnehmender
Spielräume,DI Markus Ber/Fa. Miba Sinter

„Synchronisationspotenziale in der Logistik
identifizieren und bewerten“

Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Nyhuis/IFA Universität Hannover

„Produktionslogistisches Monitoring
- Triebfeder zur Wertschaffung in der Fertigung“

DI Karlheinz Langner/Fa. Mahle König

„Forderungen an Planung und Steuerung des Kundenauftrags“
Prof. DI Christian Helfrich/Unternehmensberatung

Das detaillierte Programm liegt dem PPS-Management 01/2007 bei oder
kann bei Frau Petra Wimmer angefordert werden: events@fh-steyr.at

Studium mit Zukunft

FH OÖ Campus Steyr•Wehrgrabengasse 1-3 • 4400 Steyr/Austria • Tel. +43 (0)7252 884-3000 • www.fh-ooe.at/campus-steyr

www.fh-ooe.at/campus-steyr

CAMPUS STEYR

ams Die ERP-Lösung
Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.
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Industrial 
Automation

Effiziente 
Automatisierung

Wettbewerbsfähige 
Fabrik

Überbetriebliche 
Produktionsnetzwerke

Länderübergreifendes 
Supply Chain Management

Total Productive 
Maintenance

Card Board Engineering

Effiziente Disposition

Automatisierung im 
Qualitätsmanagement

Messeführer HMI

Integrierte Manufacturing
Execution Systeme (MES) zur 
Steigerung der Produktivität
und Wett bewerbsfähigkeit

Fertigung

Qualität

Personal

Controlling-
Kennzahlen

Nutzgrade
erhöhen

Energiekosten
senken

Termintreue
verbessern

Traceability
und Qualität

garantieren

Lagerbestände 
minimieren

Personal einsatz
optimieren
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Teilnahmebedingungen und weitere Informationen finden Sie 
unter folgendem Link:

ERP-System des Jahres
2012

Bewerben Sie sich mit Ihrer 
erfolgreichen ERP-Lösung für das 

ERP-System des Jahres 2012

www.system-des-jahres.de

Der Preis ist offen für alle ERP-Anbieter in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Pro Anbieter können mehrere 
ERP-Systeme für den Wettbewerb eingereicht werden. Die 
unabhängige Jury setzt sich aus namhaften Vertretern der 
Disziplinen Beratung, Wissenschaft und Medien im ERP-
Bereich zusammen und wird alle Einsendungen begutachten.

Der Preis wird in folgenden Kategorien verliehen:
 

Drei Sonderpreise sind vorgesehen:

Cloud-ERP-Systeme
Dienstleistungen
E-Business/E-Commerce 
Einmalfertigung
Handel
Open-Source-ERP
Serienfertigung

ERP-Innovationspreis
KMU Sonderpreis
Publikumspreis

Ansprechpartnerin:
Dipl.-Ing. Hanna Theuer
Telefon: 0331/9773355
Email:
theuer@enterprise-research.de

ERP-System
des Jahres

2012

Industrial Automation

66 Seiten
29,50 €

Termintreue

66 Seiten
22,00 € 
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Lieferanten-
management
Kombination von 
Strategie- und Markt-
Benchmarking im Einkauf 

Koordinations-
abhängigkeiten in 
Virtuellen Organisationen

Effiziente Planung 
unternehmens-
übergreifender 
Produktionsanläufe

Gestaltung anlauffähiger 
Produktionssysteme

Transportorientierte 
Reihenfolgeplanung 

Integriertes 
Service-Management 
in der Auftrags-
fertigung

Präventives 

Lieferantenmanagement 

gegen Produktpiraterie

ams Die ERP-Lösung
Prozesse verstehen. Transparenz gestalten.
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AblaufdesPhasenmodells
VRModell

DarstellenderErgebnisseimVirtualRealityModell
ValidierenvongemachtenAnnahmen
Ergonomieuntersuchungen
Mitarbeiterpartizipation
Kollisionsprüfungen
Bdtht“

Prüfen der Ergebnisse Prüfen der Ergebnisse

Abbilden im 
Simulationsmodell
(hier: Darstellung in drei 

Modellierungsstufen)

Iterative Konzeptanpassung Iterative Konzeptanpassung
2D-Layouterstellung

Grundlagen für Simulationsmodell

Prozesse

Kapazitäten

Technik

Rahmenbedingungen

Parameter & -grenzen

unterschiedliche Konzeptvarianten

0,85m0,85m

==

++
Prozesse und Rahmenbedingungen Prozesse und Rahmenbedingungen

Anlieferung AnlieferungEntladen EntladenPrüfen PrüfenLagern Lagern

Auftrag AuftragMaterial holen Material holen
Kommissionieren KommissionierenBuchung Buchung

Vollbehältertausch VollbehältertauschBuchung Buchung

Kontrolle des Schüttgutes Kontrolle des SchüttgutesAuslagern AuslagernLieferung LieferungBuchung Buchung

Einlagerung

Auslagerung

Schüttgut

Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nachABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248

von nach

Kapazitäten Materialflussmatrix

ABCDE

A10103

B652

C5341

D83

E248
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Industrie 4.0 ist ein Thema, das in den 
letzten Jahren deutlich an Bedeutung 
gewonnen hat. Herr Niebecker, erklä-
ren Sie uns doch bitte, welche Gründe 
Sie hierfür sehen.

Im Segment der Massenproduktion kön-
nen deutsche Unternehmen kaum mit 
den großen Fabriken in Schwellenlän-
dern mithalten. Mehr denn je sind Ideen 
gefragt, wie die Effizienz an den Produk-
tionsstandorten gesteigert werden kann. 
Die Vergrößerung der Produktpaletten 
bei gleichzeitiger Kostensenkung in der 
Produktion, also individuellere Produkte 

zu günstigeren Preisen, klingt sehr verlockend. 
Industrie 4.0 setzt genau hier an und bietet somit 
eine Chance für die produzierenden Unterneh-
men der Hochlohnländer, ihre globale Wettbe-
werbsfähigkeit zu steigern. Ein weiterer Grund 
ist meiner Meinung nach die Wachsamkeit der 
Unternehmer. Kaum jemand möchte sich noch 
nicht mit dem Thema auseinandergesetzt haben 
und nicht zumindest den „digitalen Grundstein“ 
in seinem Unternehmen gelegt haben, wenn na-
tionale und internationale Wettbewerber, durch 
den Einsatz von Industrie 4.0-Anwendungen ei-
nen Marktvorteil erlangen.

Industrie 4.0 wird oftmals auch als „Vierte  in-
dustrielle Revolution“ bezeichnet. Brauchen 
wir denn wirklich eine Revolution? 

Ja, eine Veränderung innerhalb der deutschen 
Industrielandschaft ist ohnehin schon länger zu 
beobachten. Das bedeutet, dass wir eigentlich 
schon innerhalb dieser industriellen Revolution 
leben. Wir müssen uns beeilen, damit wir der 
Definition von Revolution noch gerecht wer-
den, denn eine Revolution findet abrupt oder in 
relativ kurzer Zeit statt. Da Revolutionen in der 
Geschichte meist gewalttätig abliefen, hat sich 
dieses Bild in vielen Köpfen festgesetzt. Ich glau-
be in diesem Zusammenhang lieber an einen 
harmonischen, aber mit aller Konsequenz ver-
folgten Weg des Wandels.

Welche Konsequenzen meinen Sie? 

Eine Konsequenz ist das Umdenken in vielen 
IT-Abteilungen der Industrie. Hier sind viele immer 
noch auf der Suche nach der sprichwörtlichen 
„eierlegenden Wollmilchsau“. Die Strategie ist 
oftmals: Möglichst wenig verschiedene Systeme 
einzusetzen, damit wenige Schnittstellen benö-
tigt werden. In den Köpfen sind Schnittstellen 
wartungsintensiv und fehleranfällig. Wir müssen 
die „Mauern“ zwischen den Systemen einreißen, 
indem wir Kommunikation standardisieren. Dann 
kann die Vielfalt an speziellen Lösungen, welche 
für bestimmte Teilprozesse optimiert wurden, ver-
wendet werden, um komplexe Gesamtprozesse 
digital zu modellieren. Nur wenn alle Beteiligten 
diese Politik der „offenen Arme“ verfolgen, wer-
den Industrie 4.0-Lösungen entstehen, welche die 
Produktivität und die Effektivität massiv erhöhen. 
Eine weitere Aufgabe auf dem Weg zu einer Indus-
trie 4.0-Produktion ist es, die Digitalisierung weiter 
voranzutreiben. Sie ist Grundlage für neue Unter-
nehmensprozesse. Die kaufmännischen Prozesse 
sind in vielen Bereichen schon weitestgehend di-
gitalisiert, hier sind die Unternehmen schon auf ei-
nem guten Weg. In der Fertigung ist man vielerorts 
noch nicht so weit. Hier dokumentiert ein Stück 
Papier den Fertigungsauftrag in der Produktion. 
Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess ist nur 
schwer zu realisieren, da die Detailinformationen 
aus der Produktion fehlen. Maschinen sind nicht 
oder nur teilweise mit der Produktions-IT vernetzt 
und die Betriebsdaten werden nur sehr oberfläch-
lich erfasst. Es gilt also, den gesamten Fertigungs-
prozess digital zu dokumentieren. Hier kommen 
moderne MES-Lösungen ins Spiel, als „Auge und 
Ohr“ für Industrie 4.0-Anwendungen leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zum Erfolg zukünftiger 
Unternehmensprozesse.

Wie sehen Sie die Rolle von IT im Bereich Indus- 
trie 4.0? Welches sind die wesentlichen Heraus-
forderungen, die dabei auftreten? 

Der verstärkte Einsatz von produktionsunterstüt-
zenden IT-Systemen erzeugt einen stetig wach-

Die vierte industrielle Revolution  
erfolgreich meistern

Und warum wir uns beeilen müssen

productivITy sprach mit Marcus Niebecker unter anderem über die Rolle der IT in der Industrie 4.0 und warum wir uns bei 
der Vierten Industriellen Revolution beeilen müssen. Herr Niebecker ist Produktmanager bei der PROXIA Software AG.

www.proxia.de
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senden Berg an Daten. In diesem Zusammenhang 
wird oft vor einem „Daten Tsunami“ gewarnt. Die-
se Flut an Daten, welche unvermittelt über die Un-
ternehmen und die Mitarbeiter hinein bricht, gilt 
es zu bewältigen. Moderne IT-Systeme müssen 
für uns diese Aufgabe übernehmen. Die IT-Syste-
me müssen die Daten verdichten und in der Lage 
sein, die prozessrelevanten Daten zur richtigen 
Zeit am Richtigen Ort bereitzustellen. Nur dann 
werden die Mitarbeiter von morgen in die Lage 
versetzt, innerhalb einer Industrie 4.0-Produkti-
on, interaktiv steuernd eingreifen zu können. Eine 
weitere Herausforderung ist die Integration von 
IT-Komponenten in die Produktions- und Logis-
tikprozesse. Die Schnittstelle Mensch-Maschine 
ist der Schlüssel für eine durchgängige Akzeptanz 
neuer Systeme. In Zeiten von Touchdisplays und 
Wearables müssen Systeme einfach und intuitiv zu 
bedienen sein. Die IT-Systeme, welche in diesem 
Zusammenhang benötigt werden, müssen hoch-
kommunikative Systeme sein, welche über stan-
dardisierte Schnittstellen Daten austauschen. Nur 
wenn alle beteiligten Systeme, wie z. B. MES-, CAQ-,  
ERP-, LVS- oder PLM-Lösungen ihre Daten stan-
dardisiert austauschen können, lassen sich Ge-
samtprozesse digital abbilden. Diese „Kollaborati-
onsfähigkeit“ ist eine der Grundvoraussetzungen 
für Industrie 4.0.

Denken Sie, dass die deutschen Softwareanbie-
ter hier auf dem richtigen Weg sind?

Ja, es ist zu beobachten, dass immer mehr Sys-
temanbieter ihre Systeme in Bezug auf die Kom-
munikationsfähigkeit öffnen. Schnittstellen zwi-
schen verschiedenen Systemen werden nicht 
mehr nur projektbezogen realisiert, sondern es 
wird offen über Standards gesprochen, welche 
einen Wiederverwendungswert haben. Diese 
„Standards“ gelten, aus Sicht der IT-Systeme, 
nicht global, sondern beziehen sich auf die Ko-
operationsprojekte einiger Anbieter. Hier sind Ar-
beitskreise gefragt, in denen die verschiedenen 
Systemanbieter – gemeinsam – Kommunikati-
onsstrategien entwickeln. Ein gutes Beispiel für 
diese Vorgehensweise ist OPC UA. OPC UA stan-
dardisiert die Kommunikation von Maschinen 
und Anlagen untereinander, aber auch die Kom-
munikation mit übergeordneten IT-Systemen 
wie z. B. MES- oder ERP-Lösungen. Die OPC-Foun-
dation hat hier sehr praxisorientiert einen Stan-
dard beschrieben und frei zugänglich gemacht.

Oftmals wird Industrie 4.0 mit einer menschen-
leeren Fabrik gleichgesetzt. Was sagen Sie dazu? 
Welche Rolle wird der Mensch künftig in der in-
telligenten Fabrik haben? 

Die Fabriken von morgen werden keineswegs 
menschenleer sein. Meiner Meinung nach wer-

den der Einsatz neuartiger IT-Tools und der 
weiter steigende Grad der Automatisierung – 
zwangsläufig – zu einer Veränderung der jewei-
ligen Berufsbilder führen. Die Veränderung der 
Produktionslandschaften wird die Spezialisten 
und Fachkräfte nicht überflüssig machen, son-
dern dafür sorgen, dass sie zukünftig, in ihren 
jeweiligen Aufgabengebieten, die immer 
komplexer werdenden Ab-
hängigkeiten und Auf-
gabenstellungen 
bewältigen kön-
nen. In vielen 
Berufsbildern 
werden die 
klassischen 
handwerkli-
chen Kom-
ponenten in 
den Hinter-
grund treten 
und andere 
Aufgaben, wel-
che vor allem 
steuernden und 
überwachenden 
Charakter haben, in 
den Fokus gerückt wer-
den. Um diese Aufgaben 
wahrnehmen zu können, braucht es, auch zu-
künftig, Experten und Fachleute für die jeweili-
gen Prozesse, welche mit ihrem Know-how und 
ihrer Erfahrung einen wichtigen Bestandteil im 
Industrie 4.0-Gesamtsystem darstellen.

Das bedeutet, dass sich die Unternehmens-
prozesse ändern werden? Wo sehen Sie die 
wesentlichen Ansatzpunkte?

Der Grad der Vernetzung, sowohl innerhalb 
der Unternehmen, als auch unternehmens-
übergreifend, wird stark ansteigen. So werden 
Prozesse, welche heute oftmals noch getrennt 
voneinander betrachtet werden, zukünftig als 
Gesamtprozess modelliert werden. Hierbei 
gilt es, die Abhängigkeiten und Auswirkungen 
zwischen den jeweiligen Teilprozessen so ab-
zubilden, dass ein resilienter Gesamtprozess 
entsteht. Ein wesentlicher Aspekt dieser zukünf-
tigen Vorgehensmodelle und IT-Tools wird die 
Interoperabilität sein. Die Fähigkeit, prozessweit 
und über die Unternehmensgrenzen hinaus in-
teraktiv handeln zu können, ist meiner Meinung 
nach der Schlüssel zu einer Industrielandschaft, 
welche in der Lage ist, international wettbe-
werbsfähige Produkte zu erzeugen oder wett-
bewerbsfähige Dienstleistungen zu erbringen.

Herr Niebecker, ich danke Ihnen für das infor-
mative Gespräch!

Ein großer Schritt Richtung 
Industrie 4.0:  

OPC UA bietet die Möglich-
keit, Informationen über 

den Zustand einer Anlage/ 
Maschine und alle Arten 

von Prozessdaten aus ver-
schiedenster Hardware  

(z. B. Steuerungen, Gate-
ways und Sensoren) unter-

schiedlichster Hersteller  
(z. B. Siemens, Beckhoff, 

IBH, Softing, Sigmatek) zu 
lesen. 

© PROXIA Software AG
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Industrie 4.0 ist ein Thema, das in den 
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gewonnen hat. Herr Niebecker, erklä-
ren Sie uns doch bitte, welche Gründe 
Sie hierfür sehen.
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nen deutsche Unternehmen kaum mit 
den großen Fabriken in Schwellenlän-
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tionsstandorten gesteigert werden kann. 
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eine Chance für die produzierenden Unterneh-
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die „Mauern“ zwischen den Systemen einreißen, 
indem wir Kommunikation standardisieren. Dann 
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den Industrie 4.0-Lösungen entstehen, welche die 
Produktivität und die Effektivität massiv erhöhen. 
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senden Berg an Daten. In diesem Zusammenhang 
wird oft vor einem „Daten Tsunami“ gewarnt. Die-
se Flut an Daten, welche unvermittelt über die Un-
ternehmen und die Mitarbeiter hinein bricht, gilt 
es zu bewältigen. Moderne IT-Systeme müssen 
für uns diese Aufgabe übernehmen. Die IT-Syste-
me müssen die Daten verdichten und in der Lage 
sein, die prozessrelevanten Daten zur richtigen 
Zeit am Richtigen Ort bereitzustellen. Nur dann 
werden die Mitarbeiter von morgen in die Lage 
versetzt, innerhalb einer Industrie 4.0-Produkti-
on, interaktiv steuernd eingreifen zu können. Eine 
weitere Herausforderung ist die Integration von 
IT-Komponenten in die Produktions- und Logis-
tikprozesse. Die Schnittstelle Mensch-Maschine 
ist der Schlüssel für eine durchgängige Akzeptanz 
neuer Systeme. In Zeiten von Touchdisplays und 
Wearables müssen Systeme einfach und intuitiv zu 
bedienen sein. Die IT-Systeme, welche in diesem 
Zusammenhang benötigt werden, müssen hoch-
kommunikative Systeme sein, welche über stan-
dardisierte Schnittstellen Daten austauschen. Nur 
wenn alle beteiligten Systeme, wie z. B. MES-, CAQ-,  
ERP-, LVS- oder PLM-Lösungen ihre Daten stan-
dardisiert austauschen können, lassen sich Ge-
samtprozesse digital abbilden. Diese „Kollaborati-
onsfähigkeit“ ist eine der Grundvoraussetzungen 
für Industrie 4.0.

Denken Sie, dass die deutschen Softwareanbie-
ter hier auf dem richtigen Weg sind?

Ja, es ist zu beobachten, dass immer mehr Sys-
temanbieter ihre Systeme in Bezug auf die Kom-
munikationsfähigkeit öffnen. Schnittstellen zwi-
schen verschiedenen Systemen werden nicht 
mehr nur projektbezogen realisiert, sondern es 
wird offen über Standards gesprochen, welche 
einen Wiederverwendungswert haben. Diese 
„Standards“ gelten, aus Sicht der IT-Systeme, 
nicht global, sondern beziehen sich auf die Ko-
operationsprojekte einiger Anbieter. Hier sind Ar-
beitskreise gefragt, in denen die verschiedenen 
Systemanbieter – gemeinsam – Kommunikati-
onsstrategien entwickeln. Ein gutes Beispiel für 
diese Vorgehensweise ist OPC UA. OPC UA stan-
dardisiert die Kommunikation von Maschinen 
und Anlagen untereinander, aber auch die Kom-
munikation mit übergeordneten IT-Systemen 
wie z. B. MES- oder ERP-Lösungen. Die OPC-Foun-
dation hat hier sehr praxisorientiert einen Stan-
dard beschrieben und frei zugänglich gemacht.

Oftmals wird Industrie 4.0 mit einer menschen-
leeren Fabrik gleichgesetzt. Was sagen Sie dazu? 
Welche Rolle wird der Mensch künftig in der in-
telligenten Fabrik haben? 

Die Fabriken von morgen werden keineswegs 
menschenleer sein. Meiner Meinung nach wer-

den der Einsatz neuartiger IT-Tools und der 
weiter steigende Grad der Automatisierung – 
zwangsläufig – zu einer Veränderung der jewei-
ligen Berufsbilder führen. Die Veränderung der 
Produktionslandschaften wird die Spezialisten 
und Fachkräfte nicht überflüssig machen, son-
dern dafür sorgen, dass sie zukünftig, in ihren 
jeweiligen Aufgabengebieten, die immer 
komplexer werdenden Ab-
hängigkeiten und Auf-
gabenstellungen 
bewältigen kön-
nen. In vielen 
Berufsbildern 
werden die 
klassischen 
handwerkli-
chen Kom-
ponenten in 
den Hinter-
grund treten 
und andere 
Aufgaben, wel-
che vor allem 
steuernden und 
überwachenden 
Charakter haben, in 
den Fokus gerückt wer-
den. Um diese Aufgaben 
wahrnehmen zu können, braucht es, auch zu-
künftig, Experten und Fachleute für die jeweili-
gen Prozesse, welche mit ihrem Know-how und 
ihrer Erfahrung einen wichtigen Bestandteil im 
Industrie 4.0-Gesamtsystem darstellen.

Das bedeutet, dass sich die Unternehmens-
prozesse ändern werden? Wo sehen Sie die 
wesentlichen Ansatzpunkte?

Der Grad der Vernetzung, sowohl innerhalb 
der Unternehmen, als auch unternehmens-
übergreifend, wird stark ansteigen. So werden 
Prozesse, welche heute oftmals noch getrennt 
voneinander betrachtet werden, zukünftig als 
Gesamtprozess modelliert werden. Hierbei 
gilt es, die Abhängigkeiten und Auswirkungen 
zwischen den jeweiligen Teilprozessen so ab-
zubilden, dass ein resilienter Gesamtprozess 
entsteht. Ein wesentlicher Aspekt dieser zukünf-
tigen Vorgehensmodelle und IT-Tools wird die 
Interoperabilität sein. Die Fähigkeit, prozessweit 
und über die Unternehmensgrenzen hinaus in-
teraktiv handeln zu können, ist meiner Meinung 
nach der Schlüssel zu einer Industrielandschaft, 
welche in der Lage ist, international wettbe-
werbsfähige Produkte zu erzeugen oder wett-
bewerbsfähige Dienstleistungen zu erbringen.

Herr Niebecker, ich danke Ihnen für das infor-
mative Gespräch!

Ein großer Schritt Richtung 
Industrie 4.0:  

OPC UA bietet die Möglich-
keit, Informationen über 

den Zustand einer Anlage/ 
Maschine und alle Arten 

von Prozessdaten aus ver-
schiedenster Hardware  

(z. B. Steuerungen, Gate-
ways und Sensoren) unter-

schiedlichster Hersteller  
(z. B. Siemens, Beckhoff, 

IBH, Softing, Sigmatek) zu 
lesen. 
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